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König Alfons hat abgedankt. 


König Alfons der XIII. hat ſoeben für ſich und ſeine 
Familie dem Thron entſagt. Um 17 Uhr hieſiger Zeit verſammelte ſich das augenblickliche 
Kabinett im königlichen Palais, wo die Unterzeichnung der Aboͤankungsurkunde durch den 
König erfolgen wird. Daraufhin wird der abgehende Miniſterpräſident Admiral Aznar dem 
künftigen Präſidenten der Republik Alcala Zamora die ſtaatlichen Gewalten übergeben. 


Madrid, 14. April. 


Kurz danach dliefte mit der Proklamation der 


London, 14. April. Wie „Exchange“ meldet, iſt in Barcelona die Republik aus⸗ 


gerufen worden. Vom Rathaus und anderen 


Flagge. In Barcelona ſoll große Begeiſterung und Erregung herrſchen 


Unter welchen Bedingungen Alfons 
abdankte. 


das Leben des letzten ſpaniſchen Königs. 


Madrid, 14. April. Der letzte König von Spanien 
Alfons XIII. wurde am 17. Mai 1886 ſechs Monate nach 
dem Tode ſeines Vaters, des Königs Alfons XII. geboren 
und am Tage ſeiner Geburt zum König ausgerufen. Seine 
Mutter Maria Chriſtine, eine geborene Erzherzogin oon 
Oeſterreich, übernahm für das unmündige Kind die Re⸗ 
gentſchaft. Nach einer ſtrengen Erziehung wurde Alfons 
am 17. Mai 1902 für volljährig erklärk und übernahm 
die Regierung. 1906 heiratete der König die Prinzeſſin 
Viktoria Eugenie von Battenberg, eine Enkelin der 
gin Viltoria von England. Auf den Hochzeitszug des 
Königspaares fand ein Bombenattentat jtatt, bei dem 15 
Perſonen getötet wurden. Der König zeigte hierbei wie 
auch ſpäter bei den zahlreichen auf ihn unternommenen 
Attentaten große Unerſchrockenheit. Der Ehe des Königs 
entſproſſen einige Kinder. 

Die innere und Außenpolitik Spaniens unter Alfons 
XIII. war hauptſächlich durch ſeine Marolkopolitik be⸗ 
ſtimmt. 1912 wurde ein franzöſiſch⸗ſpaniſches Abkommen 
geſchloſſen, durch das Marokko zwiſchen dieſen beiden 
Staaten geteilt wurde. Die Marokkopolitik erregte zeit 
weiſe die Unzufriedenheit des Volkes, die zu ſchweren Au 
ſchreitungen führte. Die kriegeriſchen Unternehmungen 
Spaniens in Marokko dauerten bis 1926, ehe es mit Hilfe 
75 Anrampojen gelang, im ſpaniſchen Gebiet die Ruhe her⸗ 
zuſtellen. 

Während des Weltkrieges gelang es den ſpaniſch. 
Regierungen das Land neutral zu halten. Die entjch 
dende Handlung Alfons XIII. fiel in das Jahr 1923, a 
er ſich für die Proklamation der Diktatur Primo de Riveras 
einſetzte. Gegen die Regierung Primos kam es immer zu 
neuen Militärrevolten, die aber jedesmal blutig unter⸗ 
drückt wurden. Auch gelang es Primo, die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten mit dem König immer wieder auszugleiche 
Erſt im Jahre 1931 gelang es dem König, die Tatkraft 
aufzubringen, den angebotenen Rücktritt Primo de Rive⸗ 
ras anzunehmen. Die nachfolgende Regierung hatte die 
aufgabe, das parlamentariſche Syſtem einzuführen. Ob⸗ 
wohl der Miniſterpräſident auftraggemäß die Wahlen ver» 
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Republik zu rechnen fein. . 
öffentlichen Gebäuden weht die republikaniſche 


bereitete, gelang es den bürgerlichen liberalen Führern 
Romanones und Alhuſemes, die Nefferung zu ſtürzen, da 
fie Neuwahlen für ein verſaſſunggebendes Parlament ver- 
langten, welcher Forderung die damalige Regierung nicht 
entſprechen konnte. a 

Der König beauftragte den Admiral Aznar mit der 
Neubildung der Regierung. Dieſem gelang es jedoch nicht 
mehr, das Königtum vor demAnſturm der republikaniſchen 
Parteiten zu retten. 

Madrid, 14. April. Der Vizepräfident der ſogi 
liſtiſchen Partei und Generaljefretär des allgemeinen 
beiterbundes Caballero, hat einem Journaliſten erklärt, 
es gebe jetzt in Spanien keine andere legale Form als die 
Republik. Wenn man eine neue Diktatur errichten wolle, 
jo hieße dies geradezu auf die Revolution losmarſchieren, 


Die erſte republikaniſche Regierung. 


Madrid, 14. April. Wie verlautet, wird das erſte 
republikaniſche Miniſterium etwa folgendermaßen aus 
ſehen: Miniſterpräſident Alcala Zamora; Außeres Rech 
anwalt Lerroux (Radikalrepublikaner); Juſtiz 
Los Rios (Sozialdemokrat); Inneres: Maura Demokratie 
ſcher Republikaner); Arbeit: Caballero (Sozialdemokre 
Finanz: Prieto (Sozialdemokrat); Oeffentliche Arbeit 
Albornos (Sozialdemokrat); Unterricht: Lehrer Domingo 
(republikaniſcher Sozialdemokrat); Krieg: Azana (Repu⸗ 
blikaner); Wirtſchaft: Bofill (Katalane). 


In Erwartung des Rücktritts des Königs 


London, 14. April. Ein in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden aus Madrid abgeſandtes Reuter⸗Telegramm be» 
ſagt: Allgemein glaubt man, daß der König zurücktreten 
werde. In einigen Teilen der Stadt ſind die Poliziſten 
angewieſen worden, keinen Gebrauch von der Waffe zu 
machen. Sie verbrüdern ſich mit der Menſchenmenge, die 
Hochrufe auf die Republik ausbringt. Bisher iſt nur ein 
Zuſammenſtoß gemeldet worden, bei dem vor dem V. 
lagsgebäude einer republifanifhen Zeitung durch Schüſſe 
der Polizei zwei junge Leute ſchwer und fünf Perſonen 
leicht verlegt wurden. Um 2 Uhr morgens waren die 
Straßen noch voll tanzender und ſingender Menſchen. 


„der König möge abreiſen!“ 
Große republikaniſche Maniſeſtationen in Madrid. 


Paris, 14. April. Wie Havas aus Madrid berich⸗ 
tet, herrſchte geſtern abend in der Stadt außergewöhnliche 
Erregung. In den Straßen manifeſtierten zahlreiche Per⸗ 
ſonen unter Vorantragung einer republikaniſchen Fahne 
rot⸗gold⸗violett und unter dem Geſang der Internationale 
Die falſche Nachricht von der Abreiſe des Königs nach 
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London hatte große Zufriedenheit ausgelöft. 0 
Polizei verſuchte zunächſt nicht die Demonſtranten zuzer⸗ 
ſtreuen. Erſt als die Anſammlung in Tauſende ging, 
schritten ſtarke Polizeikräfte ein und ſchoſſen, nachdem ſie 
die Volksmenge aufgefordert hatten, ſich zu zerſtreuen. Die 


Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
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gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Exkönig Alfons von Spanien. 


Demonſtranten gingen auseinander, jedoch find wehrere 
Perſonen verwundet. Auch in Valencia fanden Kund⸗ 
gebungen ſtatt, bei denen die Menge rief, der König möge 
abreiſen. 


Franzöſiſcher Glückwunſch für die ſpaniſchen Sozialiſten 


Paris, 14. April. Leon Blum und Paul Favry 
haben im Namen der ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs die 
ſpaniſche ſozialiſtiſche Partei zu ihrem glänzenden Erfolge 
bei den Gemeindewahlen, der ein Vorzeichen für den 
Triumph des Republit und des Sozialismus ſei, beglück⸗ 
wünſcht. 


Katalaniſche ſeparatiſtiſche Republik. 


In Barcelona und zahlreichen Provinzſtädten iſt die 
Republik vom Volk bereits ausgerufen worden. Wie per ⸗ 
lautet, hat man jedoch in Bar na nicht die ſpaniſche, 
ſondern die katalaniſche ſeparatiſtiſche Republik ausgern⸗ 
fen, deren Leitung Oberſt Macia übernommen hat, 

In Madrid ſammeln ſich Innern der Stadt ungeheure 
Menſchenmaſſen. Die Polizei verhält ſich völlig paſſiv. 
Zu Uebergriffen der Menge iſt es bisher noch nicht gel 
men. Auf monarchiſtiſcher Seite iſt man durch den plötzli⸗ 
chen Entſchluß des Königs, abzudanken, außerordentlich 
überraſcht, da man hoffte, die Krone werde noch einen letz⸗ 
ten Verſuch zur Rettung des herrſchenden Regimes unter⸗ 
nehmen. Mit monarchiſtiſchen Gegenaktionen iſt nicht 
mehr zu rechnen. Die Monarchie hat nach 1500jährige 
Beſtehen aufgehört zu exiſtieren. König Alfons wird ſich 
vorausſichtlich mit ſeiner Familie nach England begeben 


Polizei geht gegen die Menge vor. 


Madrid, 14. April. In den frühen 9 nſtun⸗ 
den des Dienstag zog ein großer Demonſtrationszug vor 
das Palais des Minifterpräfidenten. Die Polizei machte 
in der Beſ „die Demonſtranten würden ſich gegen die 
in der Nähe gelegene engliſche Botſchaft wenden, in der 
ſich angeblich der König aufhielt, von der Schußwaffe 
Gebrauch, wobei 5 Perſonen ſchwer und zahlreiche Leicht 
verletzt wurden. Unter den Schwerverletzten befindet ſich 
auch der deutſche Arzt Dr. Keſſel. 


Königsbilder werden verbrannt. 


London, 14. April. Die telephoniſche Verbindung 
zwiſchen Barcelona und Madrid iſt, wie aus 
gemeldet wird, ſeit den Nachmittagsſtunden des 
unterbrochen. Auf den meiſten Gebäuden 2 
weht die republikaniſche Flagge. Das Poſtamt 


iſt ge⸗ 
ſchloſſen worden, da die Menge mit Steinen gegen das 
Gebäude warf, als der Beſeitigung des königlichen Wap⸗ 


wurde. Bilder 


pens Widerſtand entgegengebrach 
Königs wurden aus den Fenſtern geworfen und verbran 
Es herrſcht ein allgemeines Durcheinaner, da die Pol ze 
nicht weiß, welcher Regierung fie zu gehorchen habe 
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Verhandlung hinter geſchloſſenen Türen. — Grauenpolle Ausſagen des Menſchenſchlächters. 


‚Schon mit 8 Jahren Doppelmörder aus Sadismus. 


Düſſeldorf, 14. April. Das Gericht ſchloß zu 
Beginn des zweiter Verhandlungstages auf Antrag des 
Oberſtaatsanwalts und des Verteidigers die Oeffentlich leit 
bis auf 18 vom Reichsverband der deutſchen Preſſe beſon⸗ 
ders namhaft gemachte Journaliſten und vier ausländische 
Preſſevertreter aus. Kürten kommt dann auf die ſexuellen 
Hintergründe ſeiner Taten zu ſprechen. Er führt ſeine Ver⸗ 
anlagungen auf Vererbung und die beklagenswerten Ver⸗ 
hältniſſe zuhauſe zurück. 


Kürten — der König der Sexualverbrecher. 


Düſſeldorf, 14. April. Die weitere Verneh⸗ 
mung Kürtens bringt die grauſigſten Einzelheiten, die es 
begreiflich machen, wenn er in einem Gutachten der Unter- 
ſuchung als König der Sexualverbrecher bezeichnet wird, 
oder wenn der als Zuhörer anweſende däniſche Oberreichs⸗ 
anwalt äußerte, er habe nach der Durchleſung der Anklage⸗ 
ſchrift nicht ſchlafen können. Kürten ſchilderte unter ande⸗ 
rem, wie er zur Befriedigung ſeiner ſadiſtiſchen Sexual⸗ 
triebe Hunde unter ſchlimmſten Quälereien getötet habe, 
um ſich an dem fließenden Blut zu erfreuen. Er gibt zu, 


bereits mit 8 Jahren in zwei Füllen kleine Jungens 
in den Rhein geſtoßen und dafür geſorgt zu haben, 
daß ſie wirklich ertranken. 
Kürten betont ausdrücklich, daß er ſich allmählich immer 
ſtärker ſexuellen und ſadiſtiſchen Vorſtellungen hingegeben 
habe, die zu den zahlreichen Morden, Brandſtiftungen und 
den übrigen Untaten geführt hätten. 

Bei der weiteren Schilderung der Verbrechen gibt. 
Kürten die genaueſten Einzelheiten der zahlreichen Fälle 
an. Er weiß beiſpielsweiſe ganz genau, welche Polizei⸗ 
beamten zugegen waren, als er den Tatort wieder auf⸗ 
ſuchte und in welcher Weiſe ſich damals jeder Beamte be⸗ 
tätigte. Er erklärt, daß er kleine Blutſpritzer auf feier 
Kleidern ſtets beſeitigt und 

ſeine Werkzeuge abgeleckt 5 


habe. Seine Frau habe ſich immer mit der Erklärung zu⸗ 
frieden gegeben, daß er 10 NG gehabt habe. Zum 
Falle der Maria Hahn ſagt Kürten aus, daß er ihre Leiche 
ſorgfältig begraben habe, um ſie wieder beſuchen zu können, 
Er jet in der Folgezeit noch etwa 30 mal am Grabe ger 
weſen und habe: es elegentlich ausgebeſſert. 

Darauf trat eine kurze Mittagspauſe ein. 

Düſſeldorf, 14. April. In der Nachmittags⸗ 
sung machte Kürten weitere außerordentlich eingehende 


Sieben Opfer des Maſſenmörders. 


1. Die 10 jährige Roſa Ohlinger (ermordet am 8. Februar 1929)), 2. Maſchiniſt Rudolf Scheer (ermordet am 
10. Februar 1929), 3. die Ru Marie Hahn (ermordet am 11. Auguft 1929), 4. die 2djährige Ida Reuter 


(ermordet am 29. September 1929 
H. Meurer (ermordet am 25. Oktober 1929) und 7. die 


Ausſagen über ſeine Morde und Mordverſuche. Bei der 
Schilderung des Mordes an der Hausangeſtellten Ide 
Reuter durch Hammerſchläge auf den Schädel hob Kürten 
hervor, daß er beſondere Befriedigung fand, als in den 
Zeitungen wegen des Wechſels des Mordwerkzeugs die 
Anſicht zum Ausdruck gebracht wurde, daß es ſich um meh» 
rere Täter handeln müſſe. Bei der Erörterung des Mor⸗ 
des an der kleinen Gertrud Albermann beſtritt Kürten, das 
Kind vergewaltigt zu haben⸗ Di N 
Damit iſt die Vernehmung des Angeklagten abge⸗ 
ſchloſſen, Anſchließend wurde eine Zeugin vernommen, 
die im September 1929 in Düffeldorf von einem Mann 
überfallen worden war, die ſedoch in Kürten den Täter 


Die lommuniftiſche Werkſpionage 
in Deutſchland. 


Eine über ganz Deutſchland verbreitete Spionageorganifation. 


Ludwigshaven, 14. April. Zu den Veröffent⸗ 
lichungen über die Werkſpionage in der J.G.⸗Farben und 
anderen deutſchen Betrieben wird amtlich mitgeteilt: 
„Schon ſeit längerer Zeit iſt den zuſtändigen Behörden be⸗ 
kannt, daß Angehörige der kommuniſtiſchen Partei Deutſch⸗ 
lands mit Angeſtellten und Arbeitern größerer Betriebe in 
verſchiedenen Städten Deutſchlands unter dem Vorwand 
der Beſchaffung günſtiger Arbeitsgelegenheit in Rußland 
in Verbindung traten. Wahre Abſicht war aber die, durch 
fie in den Beſitz wertvoller Betriesgeheimniſſe zu kommen. 
Die durch die Polizei Ludwigshaven ſofort gepflogenen 
Erhebungen führten zunächſt zur Verhaftung eines früheren 
Werkſchreibers der J. G. Ludwigshaven, Hans Schmid. 
Die bei ihm vorgenommene Hausdurchſuchung und feine 
Einvernahme ergaben ſtark belaſtendes Material gegen ver⸗ 
ſchiedene kommuniſtiſche Führer, mit denen Schmid in 
engem Verkehr ſtand, um ihnen gegen reichliche Zuwendun⸗ 
gen wertvolle Betriebsgeheimniſſe der J. G. preiszugeben. 
Im Ph damit konnten Erich Steffen⸗Berlin 
und Karl Dienſtbach⸗Frankfurt a. M. anläßlich einer ver⸗ 
abredeten Zuſammenkunft mit Schmid in Ludwigshaven 
am 22. März feſtgenommen werden. Beide führten einer. 
umfangreichen Briefwechſel und anderes ſchriftliches Ma e⸗ 
rial mit ſich, wodurch fie in Zuſammenhang mit den bei den 
Hausdurchſuchungen vorgefundenen Urkunden ebenfalls 
ſchwer belaſtet wurden. Insbeſondere geht daraus hervor, 
daß ihnen Schmid ſchon eine Reihe wichtiger Betriebs 
geheimniſſe in der Form ſchriftlicher Berichte zugängig 
macht hatte. Die bisherigen Ermittlungen ergeben einen 
erheblichen Anhalt dafür, daß es ſich um eine über ganz 
Deutſchland verbreitete Organiſation handelt, die dem 
Zwecke diente, wirtſchaftliche Spionage zu treiben. Alz 
deren Haupt erſcheint Erich Steffen, einer der maßgebenden 
rer der R (revolutionäre Gewerkſchaftsoppoſition). 
Steffen verfüge ſicherlich auch über gute Beziehungen mit 
ruſſiſchen Stellen in Berlin, was ſchon daraus ergeht, daß 
feine Frau als Privatſekretärin bei der ruſſiſchen Handels⸗ 
befegation angeſtellt iſt. Inwieweit Steffen die durch ſeine 
Mittelsmänner erlangten Berichte und Betriebsgeheimniſſe 
verwertet hat, konnte bisher noch nicht mit genügender 
Sicherheit aufgeklärt werden. Die an der Werkſpionage 
beteiligten Perſonen, insbeſondere Steffen und Dienſtbach, 


verfügten über reichliche Geldmittel. Der gegen Steffen 
erlaſſene Haftbefehl wurde im Haftprüfungsverfahren am 
2. April 1931 aufrechterhalten. Am 10. April wurde noch 
der Sekretär der kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands der 
Pfalz, Eugen Herbſt, feſtgenommen. Weitere Verhaftun⸗ 
gen ſind bisher noch nicht erfolgt. Die J. G.⸗Farben hat, 
wie verſchiedene andere Betriebe, gegen die an der Straftat 
beteiligten Perſonen Strafantrag geſtellt. Auf ihren An⸗ 
trag wurden ſie als Nebenkläger zugelaſſen. 


Die deulſch⸗öſterreichiſche Zollunſon 
kommt vor den Völterbundsrat. 
Auf Antrag der engliſchen Regierung. 


Genf, 14. April. Das Völkerbundsſekretariat ver⸗ 
öffentlichte am Dienstag die vom 10. April datierte Note 
der engliſchen Regierung an den Generalſekretär des Völ⸗ 
kerbundes, die folgenden Wortlaut hat: 

„Herr Generaljeftetär! Der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Herr Henderſon hat mich beauftragt, Sie zu er⸗ 
ſuchen, auf die Tagesordnung der 63. Tagung des Volke 
bundsrates folgende Frage zu ſetzen: „Das deutſch⸗ 
reichiſche Protokoll über die Schaffung einer Zollunion 
Die Mitglieder des Völkerbundes, deren Aufmerkſamk; 
zweifellos bereits auf dieſes Protokoll gelenkt worden 
daß Zweifel hinſichtlich der Vereinbarkeit der in dieſem 
Protokoll vorgeſehenen Zollunion mit den Verpflichtungen 
entſtanden ſind, die die öſterreichiſche Regierung nach den 
Beſtimmungen und Protokollen vom 4. Oktober 1922 
übernommen hat. Da dieſe Protokolle unter der Aufſicht 
des Völkerbundes abgeſchloſſen worden find, erachtet es die 
Regierung ſeiner Majeſtät von größter Bedeutung, daß 
alle dieſe Zweifel zu einem möglichſt naheliegenden Zeit⸗ 
punkt beſeitigt werden. Die engliſche Regierung iſt daher 
der Anſicht, daß dieſe Frage zu dieſem Zweck vom Völker⸗ 
bund ſelbſt geprüft werden muß. 

Gezeichnet (—) Orme Sargent.“ 

Der Generalſekretär des Völkerbundes hat die Note 


5. die 14jährige Leuiſe Lenzen lermordet am 23. August), 6. die 34 jährige 


öjährige Gertrud Albermann (ermordet am 9. Nov, 1929). 


nicht wiedererkennen 
weſen ſei. 

Die Verhandlung wurde darauf auf Mittwoch vor, 
mittag 9 Uhr vertagt. 


kann, da es damals dunkel ge⸗ 


Dr. Sahm Oberbürgermeiſter von Berlin 


Berlin, 14. April. Die Berliner Stadtverordue⸗ 
tenverſammlung wählte am Dienstag nachmittag mit 110 
Stimmen den ehemaligen Danziger Senatspräſidenten 
Dr. Sahm zum Oberbürgermeiſter der Reichshauptſtadt. 
Der Kandidat der Deutſchnationalen Verbandsdirektor 
Dr. Steiger erhielt 46 Stimmen, der Kommuniſt Pieck 52 
Stimmen. Die Nationalſozialiſten hatten ungültige Zel⸗ 
tel abgegeben. Im Anſchluß an die Wahl Dr. Sahms zu 
Oberbürgermeiſter ſchritt die Berliner Stadtverwaltung 
zur Wahl der Bürgermeiſter und des Stadtkämmerers, 
Zum erſten Bürgermeiſter wurde Stadtſyndikus Lange mit 
106 Stimmen und zum zweiten Buͤrgermeiſter der Vizꝛ⸗ 
präfibent des Städtetages Elſas mit 112 Stimmen ges 
wählt. Zum Kämmerer wurde Stadtrat Aſch mit 101 
Stimmen gewählt. 


Beobachter. 


Seit einigen Monaten weilen in Warſchau auslän⸗ 
diſche Kapitaliſten, die nach Polen gekommen ſind, um ihr 
Geld hier in verſchiedenen Unternehmen anzulegen. Arte 
fänglich weilten hier mehrere Delegationen, als aber kein 
einziges lohnendes Geſchäft abgeſchloſſen werden konnte, 
fuhren die Herren Induſtriellen nach Hauſe und beließen 
nur je einen Vertreter von jeder Gruppe in Warſchau — 
als Beobachter. 


Einige Gruppen dieſer ausländiſchen Kapitaliſten 
haben mit den hieſigen Unternehmern Verhandlungen an⸗ 
geknüpft und ihren Vertretern, den „Beobachtern“ einge ⸗ 
ſchärft, von Zeit zu Zeit Bericht über die Lage zu erftatten. 

Ein ſolcher Beobachter iſt ein Direktor eines ſchwei⸗ 
zeriſchen Zementkonzerns, das an dem Betonſtraßenbau in 
Polen intereſſiert iſt. Der Beobachter der holländiſch⸗ 
engliſchen Gruppe iſt ein ſchwerreicher ruſſiſcher Emigrart, 
der ſich nach der ruſſiſchen Revolution in England an⸗ 
ſäſſig gemacht hat. 

Auch die Franzoſen haben ihren Beobachter, eines 
echten Franzoſen, der anfänglich ſogar ein Büro aufge⸗ 
macht und Mitarbeiter engagiert hatte. Gegenwärtig aber 
hat er alles wieder bleiben laſſen und ſich aufs Warten und 
Beobachten verlegt. 

Die Ausländer möchten gerne — aber fie fürchten ſich. 
Sie möchten ihr Kapital gern in Polen anlegen, weil ſie 
hier beſſer als im Auslande damit verdienen. Aber wa ⸗ 
rum fürchten 1 ihr Geld bei uns anzulegen? Dafür 
ließen ſich viele Gründe aufzählen. Kurz wäre nur zu 
fagen, daß dieſe ausländiſchen Kapitaliſten trotz der fünf⸗ 
jährigen Saniererwirtſchaft die Verhältniſſe bei uns nicht 
als „ſtabiliſiert“ betrachten, nicht einmal die Ernennung 
des Oberſten Pryſtor zum Miniſter für Handel und Indu⸗ 
ſtrie konnte ihnen dieſen Glauben an die Permanenz der 


Sanacja ſchenken. Dieſe Geldleute find eben mißtrauisch 


der engliſchen Regierung im Wortlaut den Mitgliedern | und fie warten lieber und ſchicken ihre Beobachter ins 


des Völlerbundsrates übermittelt. 


* 
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Beib.att zur Nr. 102 


Tagesneuigleiten. 


Schlechte Ausſichten für die Bauſaiſon. 
x Kein Geld vorhanden. 


Infolge der anhaltenden ungünſtigen Witterung ſat 
die Bauſaiſon in dieſem Jahre noch nicht begonnen. Es 
werden bisher lediglich kleine innere Bauarbeiten ausge. 
führt. Die Bauinſpektion hat in der Zeit vom 1. Januar 
bis zum 31. März 325 Pläne über Neubauten und verſchje⸗ 
dene Anbauten durchgeſehen und 80 Prozent davon be⸗ 
ſtätigt. Im Verhältnis zum vergangenen Jahre iſt die 
Baudstiakeit in Lodz bisher noch ſehr gering. Vorderhand 
ind auch leine Ausſichten vorhanden, daß ſich dieſe beleben 
ollten. Es fehlt an den notwendigen Krediten zum Bau 
von Wohnhäuſern. Die Landeswirtſchaftsbank hat, wie wir 
aus gut unterrichteter Quelle erfahren, bisher der Lodzer 
Abteilung noch keinerlei Kredite zur Unterſtützung der Bäu⸗ 
tätigkeit in Lodz zugeteilt. (a) 

* 


— 


Da der Termin des Sammelarbeitsvertrages im Bau 
werbe mit dem 15. April d. Is. abläuft, haben ſich 
jauarbeiter an den Bezirksarbeitsinſpektor Wojtkiewicz 

mit dem Antrage gewandt, eine gemeinſame Konferenz der 
Bauunternehmer und Bauarbeiter einzuberufen, in der die 
Bedingungen für die Verlängerung des Arbeitsvertrages 
auf ein weiteres Jahr beſprochen werden ſollen. Die Konz 
ferenz iſt von dem Arbeitsinſpektor für heute anberaumt 
worden. Wie wir aus Arbeiterkreiſen erfahren, ſtellen die 
Bauarbeiter keinerlei neue Forderungen, ſind Halten be⸗ 
müht, die bisherigen Arbeitsbedingungen zu erhalten. (a) 


der Kampf um den Brotpreis. 
Eine Sitzung im Magiſtrat. — Nevifionen und 
Beſtraſt 


ungen, 


Auf Erſuchen der Bäckermeiſter fand im Magiſtrat eine 
Sitzung der Mehlſektion zwecks Feſtſetzung neuer Preise 
für Brot und Semmeln jtatt. Der Vorſitzende der Pr. 
prüfungskommiſſion Kaluzynſki, der über die Preisfrage 
referierte, erklärte, daß die Mehlpreiſe ganz plötzlich in die 
Höhe gegangen ſeien, und gar ganz beträchtlich, da der 
Si ir Roggenmehl loco Lodz 41 Zloty und für Weizen 
mehl 52 Zloty betrage. Aus diefem Grunde hätten die 
Produzenten eine Erhöhung der Brotpreiſe auf 84 Gro⸗ 
ſchen fe ein Laib und der Semmelpreife auf 1,10 Zloty 
für ein Kilogramm beantragt. Demgegenüber erklärten 
die Vertreter der Behörden, daß eine 1 8 der 
Gebäckpreiſe nicht erforderlich ſei, da ſich das Angebot nach 
den Feierkagen wieder ſteigern werde. Gegen die Stim⸗ 
men der Bädereibefiger beantragten die Verſammelten eine 
Erhöhung der Brotpreife auf 80 Groſchen und der Sem⸗ 
meln an 1 Zloty. Unter Inbetrachtziehung des großen 
Verdienſtes, den die Bäcker an den Semmeln haben (Aus⸗ 
buf bis zu 35 Prozent), werden ſie in der Lage fein, dieſen 
Brotpreis beizubehalten. Dieſem Beſchluß krat ſchließlich 
auch der Magiftrat bei. Die endgültige Entſcheidung wird 
hierüber gefällt werden, nachdem ſich das Wojewodſchafts⸗ 
amt und das Innenminiſterium mit dieſer Angelegenheit 
bekanntgemacht haben wird. 

Nun hat aber bereits geſtern die Stadtſtaroſtei die 
Mitteilung erhalten, daß die Bäckermeiſter das Brot zu 
84 Groſchen verkaufen. Infolgedeſſen wurden fliegende 
Kommiſſionen in die Stadt entſandt und gegen die in Frage 
kommenden Bäckermeiſter Protokolle aufgenommen. (b) 


Streik in der Przygurſtiſchen Fabrik. 
In der Fabrik von Przygurſti, Pomorſla⸗Straße, ſind 
die Arbeiter in den Streik getreten, da eine Reorganiſation 
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Die letzten Töne des Liedes verklangen und es wurde 
„Pit“ gemacht. Das wenige Licht erloſch bis auf eine 
rübe Gasflamme, die nur ein winziges Winkelchen im 
Raume beleuchtete, und in dieſem Winkelchen ſaß auf einem 
zohen Stuhl, der wie ein Thron anmutete, eine Dame, 
die, wie Arthur ſpäter erfuhr, Bobs Mutter war, den er 
lerdings auch noch nicht kannte und auch nie kennen⸗ 
kernen ſollte. 8 

Ein mittelgroßer Mann mit einem Geſicht, das Arthur 
auf den erſten Blick nicht ſympathiſch war, ſtand vor ihr. 
Zu dieſem Manne ſah Bobs Mutter auf, wie man wohl 
zu einem Zahnarzt aufſieht, wenn er mit der Zange vor 
einem ſteht. Sie ſank mit angſtvoll geöffneten Augen, 
über die ſich langſam die Ader ſenkten, im Stuhl zurück, 
während ihr Mund ſich automatiſch öffnete. Eine tiefe 
Stille war im Raum. Plötzlich kam von irgendwoher ein 
leiſes Klopfen. 

„Wer ift da?“ fragte der Mann mit dem unſympathi⸗ 
ſchen Geſicht. Aus dem Munde von Bobs Mutter kamen 
Laute, die lange unverſtändlich blieben, endlich formte ſich 
zus dieſen Lauten ein Name: Julius Veſter! 

„Donnerwetter!“ Artbur war der Ausruf vor Schreck 
entſchlüpft. 


„So ne verfluchte Schweinerei!“ ſchimpfte er ganz laut, 
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des Betriebes inſofern durchgeführt werden ſollte, als jeber 
Arbeiter drei Maſchinen bedienen ſollte. Nach vergeblich 
verlaufenen Verhandlungen mit der Fabrikleitung wurde 
die Arbeit niedergelegt und die Arbeiter wandten ſich an 
ihren Berufsverband, der den Arbeitsinſpektor um ein 
Einſchreiten und um Einberufung einer gemeinſamen Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der Firma erſuchen wird. (b) 


Gegen die Anſtellung von emeritierten Staatsbeamten. 
Vor längerer Zeit haben die Arbeiterverbände da⸗ 
gegen Schritte unternommen, daß in den Selbſtverwal⸗ 
tungsinftitutionen, Verſicherungsämtern, Privatunterneh⸗ 
men uſw. in den Ruheſtand verſetzte Staatsbeamte ans 
geſtellt werden. Die Folge dieſer Schritte war eine Nonel- 
liſtierung des Geſetzes über die Altersverſicherung der 
Staatsbeamten. Die Novelle ſieht vor, daß die Emeriten, 
die einen bezahlten Poſten bekleiden, nicht das Recht auf 
volle Altersverſorgung beſitzen. Sie dürfen nur einen Teil 
erhalten, der ſo 555 iſt, daß der Betreſſende zuſammen 
mit ſeinem Gehalt nicht mehr als 150 Prozent ſeines letz⸗ 
ten vor dem Eintritt in den Ruheſtand bezogenen Gehalts 
verdient. Dieſe Beſtimmung betrifft die Emeriten, deren 
Emeritur die Summe von 3600 Zl. jährlich überſchreitet. 
Ferner beſagt die Novelle, daß der Emerit kein Recht auß 
Unterſtützung für ſeine Frau hat, wenn er nach ſeinem 
Austritt aus dem Staatsdienſt geheiratet hat. (f) 


Gegen die Spekulation mit Wohnräumen. 

In Warſchau fand unlängſt eine Zuſammenkunft der 
Vertreter der Mieterorganiſationen aus g. it 
an der aus Lodz der Vorſitzende des hi 
bandes Hanemann teilnahm. In der Zuſammenku 
wurde beſchloſſen, an die Regierung mit dem Antrag heran⸗ 


zutreten, die nichtvermieteten Lokale zu beſteuern, um hier⸗ 
durch auf die Hauswirte einen Druck zur Vermietung der 
Lokale ohne Spekulation auszuüben. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei der Regierung um Ermäßigung der Zinſen 
don den zum Bau von Häuſern erteilten Anleihen nad)» 
zuſuchen, damit dieſe mit der Amortiſation 3 Prozent jähr⸗ 
lich nicht überſteigen. (a) 

Die Firma Geyer hat einen ausländiſchen Millionenkredit 
erhalten. 

Wie wir erfahren, hat die Firma L. Geyer von einem 
ausländiſchen Konſortium gegen Verpfändung eigener 
Obligationen, die von ſtaatlichen Finanzinſtitutionen ga⸗ 
rantiert worden ſind, eine Anleihe in Höhe von 1000 000 
Dollar erhalten. Der Kredit ſoll zur Inbetriebſetzung der 
Fabriken der Firma benützt werden. (a) 


Negiſtrierung der Arbeitsloſen für die 
außerordentliche Unterſtützung. 


Das Unterſtützungsamt des Magiſtrats gibt bekannt, 
daß am 13. April die Regiſtrierung der unterſtützungs⸗ 
berechtigten Arbeitsloſen für die außerordentliche ſtaatliche 
Unterſtützung beginnt, und zwar im Lokale des Amtes 
23-go p. Strzele. Kan, Nr. 32 in der Zeit von 8.15 bis 
Uhr in folgender Reihenfolge: 

Donnerstag, den 16. April — M, N, O. 

Freitag, den 17. April — P, R, S. 

Sonnabend, den 18. April — T, U, V. W, Z. 
Bei der Regiſtrierung iſt mitzubringen: ein Perſonalgus 
weis, die Arbeitsloſenlegitimation mit dem Kontrolloex⸗ 
merk ſowie das Krankenkaſſenbuch. 


Um das Recht auf Arbeitsloſenunterſtützung. 


Ein Memorial des Klaſſenverbandes an die Induſtriellenverbände. 


Da es immer wieder vorkommt, daß den reduzierten 
Arbeitern auf Grund von Entlaſſungszeugniſſen die U 
beitsloſenunterſtüung verweigert wird, obwohl die en 
Arbeitern das Recht zur Unterſtügung zuſteht, hat ſich der 
Klaſſenverband an alle vier Induſtriellenverbände in Lodz 
mit einem Memorial in dieſer Angelegenheit gewandt und 
um Behebung dieſes rechtswidrigen Zuſtandes erſucht. Das 
Memorial hat folgenden Wortlaut: 

„Bekanntlich haben laut dem Geſetz vom 18. Mai 
1924 über die Vorſicherung im Falle der Arbeitsloſigkeit 
Arbeiter oder Arbeiterinnen in einem Unternehmen mit 
mehr als 4 Arbeitern das Recht zur Arbeitsloſenuntor⸗ 
ſtützung aus dem Arbeitsloſenſonds, wenn fie in den fe 
12 Monaten vor der Anmeldung ihrer Arbeitsloſigkei 
Wochen hindurch beſchäftigt waren. 

Einzelne Firmen notieren in den Entlaſſungszeug⸗ 
niſſen ihrer reduzierten Arbeiter, die die Arbeit infol 
Krankheit oder Einberufung zu Militärübungen unter⸗ 
brechen mußten, nur die tatſächlich durchgearbeitete Zeit, 
nicht aber den Zeitraum, in dem der Arbeiter im Arbelts⸗ 
verhältnis zu der Firma ſtand. Hierdurch gehen viele Ar⸗ 
Kae ihres Rechtes zur Arbeitsloſenunterſtützung ver⸗ 
uftig. 

Die Verwaltung des Arbeitsloſenfonds jteht auf dem 
Standpunkt, daß ſie nicht berufen iſt zur Interpretierung 
der Geſetze. Maßgebend für fie iſt einzig und allein > 
Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Arbeitszeit 
entlaſſenen Arbeiters. Es geſchieht oft, daß ein Arbeiter 
nach 16, 17 oder 18 Wochen Arbeit in der Firma erkrankt. 
Nach der Krankheit, die z. B. 4 Wochen dauert, wird der 
Arbeiter nicht mehr angeſtellt, da für ihn keine Arbeit vor⸗ 


© 
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handen iſt. Die Firmenverwaltung ſtellt ihm ein Zeugnis 


„Ruhe“ rief der Mann mit dem unſympathiſchen] 
Geſicht. „Pt“ machte man von allen Seiten. 

Arthur wagte es nicht, ſich zu rühren, obgleich die 
Riemen der Schaukel ihm ins dicke Fleiſch ſchnitten. Der 
Mann forderte die Angehörigen des ſich Manifeftierenden 
auf, Fragen an den Geiſt zu richten. 

Idchen animierte Pia dazu, aber ſie lehnte kopfſchüttelnd 
ab und Idchen übernahm es an ihrer Stelle. 

„Lieber Julius, biſt du es wirklich — dann ſag' uns 
erſt, wie es dir im Jenſeits geht. Ich, Idchen, bin hier 
mit deiner Pia, deinem einzigen Kinde.“ 

Arthur dachte, warum ſpricht ſie wie ein kleines Kind? 
Aus dem Munde der Mutter Bobs kam die Antwort: 

„Guten Abend, Idchen — es geht mir gut — nur ein 
bißchen beunruhigt bin ich Pias wegen.“ 

Ein langes Schweigen. 

Bobs Mutter ſah wie eine Waſſerleiche aus, kam das 
von der Beleuchtung oder — da forderte der Mann auf: 
„Fragen Sie weiter.“ 

Und Idchen fragte, ſie rief mit angſtvoller Stimme in 
den Raum hinein, wie wohl Mütter in den Grunewald 
rufen, wenn ſich eines ihrer Kinder darin verlaufen hat. 

„Julius — Julius — ach Gott, Julius — biſt du 
noch da?“ 

Wieder klopfte es irgendwo. 

„Julius — was beunruhigt dich?“ 

„Das Schickſal meines Kindes.“ 

„Was ſoll Pia tun, daß du deine Ruhe haſt?“ 

Wieder ein langes Schweigen, und in dies Schweigen 
hinein ein lauter Krach. 

Die Haken der Schaukel hatten fi gelöft und Arthur 
war mit ihr herabgeſtürzt. 


merinalie Mücfücht auf Wias Vater zu nehmen. 


für den Arbeitsloſenfonds aus, in dem nur die tatſächlich 
durchſtgearbeitete Zeit angegeben iſt. Der Arbeitsloſen⸗ 
fonds verweigert dieſem Arbeiter auf Grund der erhalte⸗ 
nen Zeugniſſes die Unterſtützung, obwohl der Arbeiter laut 
Art. 2, Abſatz 1, des Geſetzes über die Arbeitsloſenverſi 
rung ſowie laut Art. 16, Abſatz 2, der Verordnung de 
Herrn Staatspräfidenten vom 16. März 1928 fiber den 
Arbeitsvertrag das Recht zur Unterſtützung aus dem Ar⸗ 
beitsloſenfonds beſitzt. Oder ein anderer Fall; Eine Ars 
beiterin hat 12 oder 13 Wochen in dem Unternehmen gear⸗ 
beitet und verlangt einen Schwangerenurlaub, wobei di 
Entbindung zwei Wochen nach ihrer Beurle 

Nach ihrer Geſundung wird ſie 
nicht wieder angeftellt und der Arb 


die 


geber vermerkt. 
ich durchgearb 
der Arbeiterin wi 
ert. Der Arbeitgeb 


Entlaſſungsſchreiben nur di 
oder 13 Woch 
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d 
er 


tete Zeit von 12 
deshalb die Unterſtützung 

hat in dieſem Falle den Artikel 16, Abſatz 1, 3 und 4 
Geſetzes vom 2. Juli 1924 über die Arbeit der Frauen 
und Jugendlichen außer acht gelaſſen, der vorſieht, daß in 
dieſem Falle das Arbeitsverhältnis nicht gelöſt wer⸗ 
den darf. 


mit der Bitte, den Mitgliedern ihres Verbandes 
jungen zu geben, damit in den Entlaſſungszeugniſſ 
reduzierten Arbeiter laut den verpflichtenden Beſtim, 
gen die durch Krankheit oder Militärübung verurſachte 
Unterbrechung in der Arbeit mit zu der Zeit des Arbeits⸗ 
vertrags gerechnet wird.“ 


Der Sekretär 


) A. Walczak 


Der Vorſitzende 
(— A. Sjezerkoisih 


N. 


„Zum Kuckuck nochmal, machen Sie gefälligſt Licht?“ 

So rückſichtslos hatte noch nie ein Menſch eine Sitzung 
geſtört. 

Idchen weinte, während man die ſchlecht beleuchteten 
drei Treppen des unheimlichen Hauſes herabſtieg, in ihr 
vorgehaltenes Taſchentuch. Sie weinte aber nicht aus 
Freude darüber, daß ſie mit Julius Veſters Geiſt ge⸗ 
ſprochen hatte, auch nicht aus Rührung über das ſchöne 
Harmoniumſpiel, ſondern aus Scham und Wut darüber, 
daß ſie indirekt die Schuld an dem ſchrecklichen Zwiſchen⸗ 
fall traf. 

Pia drückte Arthur ſo warm die Hand, wie ſie es bis⸗ 
her noch nie getan hatte. 

Gortſetzung iolatı 


Mr. 102 (Beiblatt) 


Nein Name it Haſe ich weiß von nichts 


Dedzer Volkszeitung — Mittwoch, den 15. April 1931. 


Eine Berichtigung des Herrn Virenfeld⸗Poletli. — Nicht er, ſondern 
eine fünfte Perſon bat den Klaiſch erſonnen. 


Wir erhielten geſtern nachfolgende Zuſchrift mit der 
Bilte um Veröffentlichung: . 
Sehr geehrter Herr Redakteur! 


Anläßlich der Erklärung des Herrn Ludwig Kuk, des 
Vorſitzenden der Steuerabteilung des Magiſtrats der Statt 
Lodz, bitte ich höflichſt um den Abdruck nachſtehender Auf⸗ 
klärung. 

Im April oder Mai 1930 hat mich der Herr Vizeprä⸗ 
ſident Dr. Wielinſki in ſein Kabinett kommen laſſen, we 
er mir mitteilte, daß einer der Lodzer Stadtverordneten 
ihm Kenntnis gab, über gewiſſe Verſonen oder Gerüchte, 
die Herrn Schöffen Ludwig Kuk betreffen. Da dieſer 
Stadtverordnete, wie mir Herr Wielinſti ſagte, behaup⸗ 
tete, auch mir wären dieſe Verſtonen mitgeteilt worden, 
hat Herr Dr, Wielinfki von mir verlangt, ich möchte ſie 
wiederholen. 5 

Ich antwortete Herrn Vizepräſidenten Dr. Wielinſti, 
baß ich die Verſionen nur dann wiederholen kann, wenn 
die Verantwortung dafür auf den Perſonen bleibt, die 
mich informierten. Und in dieſer Form machte ich Herrn 
Dr. Wielinſki davon Mitteilung. Darauf wiederholte ich 
dasſelbe auf der Konferenz, die Herr Dr. Wielinſti mit 
Beteiligung der Herren Rechtsbeiräte des Magiſtrats ein⸗ 
berufen Hatte, 

Wie aus Vorſtehendem erſichtlich iſt, erfolgte die 
Informierung des Herrn Vizepräftdenten 8 über 
die umherſchwirrenden Verſionen nicht auf Grund meiner 
Initiatſve. Um ſo mehr konnte auch nicht erfolgen und 


— 


erfolgte nicht meinerſeits eine Formulierung irgendwelcher 
Vorwürfe an die Adreſſe des Herrn Schöffen Ludwig Kuf. 
Waclaw Birenfeld⸗Polecki 
i. V, Leiter der Preſſeabteilung des Magiſtvats 
5 der Stadt Sol. 5 


Bol, A 


Wer iſt wan der eigentliche Urheber der Berfionen? 

Aus Vorſtehendem erſehen wir, daß die Kette der vier 
Perſonen, die den Klatſch von Mund zu Mund weiter⸗ 
gegeben haben, noch nicht abgeſchlaſſen iſt. 

Es taucht nun noch ein Stabtverprägeter auf, deſſen 
Namen Herr Polecki und Herr Bien! Joch wohl kennen. 

darum nennen. fie ihn nicht? Wozu die Geheimnis⸗ 
tüetei? Schöffe Kur hat es ai dein geſtrigen Zuſchriſt 
nicht geſcheuk, Namen und Tatſachen zu nennen, weil ihm 
wie auch den Menſchen guten Willens an der reſtloſen Auf⸗ 
Härung der Angelegenheit gelegen iſt, damit er den ur⸗ 
ſprünglichen Schöpfer der Verleumdung dem Gericht über⸗ 
geben kann. 7 

Wir haben Schöffen Kuk von dem obigen Eingeſandt 
a gemacht, worauf er uns um die Veröffentli⸗ 
chung nachſtehender Zeilen erlucht: 

05 werde mich anhand der Erklärung des Herrn 
Poleeki ſofort an den Städtpräſidenten mit der Bitte weg⸗ 
den, Herrn Polecki oder Herrn Dr. Wielinſki aufzuſor⸗ 
dern, den einen oder den anderen Herrn zu veranlaſſen, 
den berſchwiegenenNamen des Stadtverordneten zu nennen, 
damit ich dann meine Konſequenzen ziehen kann. 


77 yy ·¶ã Acc ...... 


Der Magiſtrat für die Kranken 
und die Arbeilerlünder. 
Verbeſſerung der ſtädtiſchen ärztlichen Hilſe für Kranke. 


Auf Grund eines Magiſtratsbeſchluſſes wurde die ſtͤͤd⸗ 
kiſche Hilfsaktion für bettlägerige Kranke, die lein Recht 
auf ärztliche Hilſe ſeitens der Krankenkaſſe haben, der Ge⸗ 
ſundheitsabteilung des Magiſtrats überwieſen, während 
dieſelbe bisher von der Abteilung für ſoziale Fürſorge ge⸗ 
führt wurde. Im Zusammenhang wurde dieſe Hilfsaktion 
in der Weiſe reorganiſiert, daß Anforderungen auf ärztliche 
Hilfe an die ſtädtiſchen Sanitätsämter zu richten fird, 
deren Adreſſen ſind: 1. — Limanowſtiego 37, 2. — Pira⸗ 
mowieza 10, 3. — Zeromſkiego 4, 4. — Kopernika 19, 


5. — Przejazd 86, 6, — Sosnowa 1, 7. — Woltzanitt | 


251, 8. — Bazarna 4. 

Dieſe Reorganisation wird zweifellos eine ſehr ber 
beutende Erleichterung für um unentgeltliche ärztliche Hilfe 
nachſuchende Perſonen bilden. Außerdem werden die in 
ärztlicher Behandlung befindlichen Perſonen dank dieſer 
inteilung der Stadt in Bezirke immer von ein und dent 


ſelben Arzt behandelt werden können. 


Zum Schutze der Geſundheit der Arbeiterkinder. 

Am 2. Mai wird in dieſem Jahre die erſte Gruppe 
von 100 Kindern, die von der beim Magiſtrat beſtehenden 
Sektion zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als erholungs⸗ 
bedürftig qualifiziert wurde, nach dem ſtädtiſchen Kinoer⸗ 
erholungsheim in Lagiewniki geſandt. Die Kinder werden 
in Lagiewnfki vier Wochen ganz auf Koſten des Magiſtrats 
unterhalten werden. Insgeſamt ſollen in dieſem Sommer 
500 erholungsbedürftige Arbeiterkinder nach den Sommer⸗ 
kolonien in Lagiewniki entſandt werden. 


Anmeldung der ausländiſchen Angeftellten und Arbeiter. 
Zum Schutze der einheimiſchen Angeſtellten und Ars 
beiter iſt das Wojewodſchaftsamt gegenwärtig im Sinne 
einer Verordnung des Staatspräſidenten zur Regelung des 
Arbeitsmarktes mit der Ausarbeitung eines Programms 
zur Regiſtrierung der ausländiſchen Angeſtellten und Ar⸗ 
beiter in der Lodzer Wojewodſchaft beſchäftigt. Im Sinne 
dieſes Programms, das in Form einer Verordnung heraus, 
gegeben werden ſoll, werden die Unternehmer verpflichtet 
ſein, die in ihren Betrieben beſchäftigten ausländiſchen 
Angeſtellten und Arbeiter in einer beſtimmten 
zuſtändigen Verwaltungsbehörde anzumelden. (a 


Vertreter der Bürger bei den Verſteigerungen der Steuer⸗ 
ümter. 

Auf Verfügung des Miniſterrats werden bei den 
Zwangsverſteigerungen, die von den Steuerämtern für 
vicjtändige Steuern durchgeführt werden, in Zukunft. au 
Stelle der Polizei vom Magiſtrat ernannte Bürger als 
Benbachter teilnehmen. Durch dieſe Verfügung des Mini⸗ 
ſteriums iſt eine gewiſſe Kontrolle der Steuereintreiber 
durch bürgerliche Organe bei den Zwangsverſteigerungen 
und eine eventuelle Verteidigung der Intereſſen der Steuor⸗ 
zahler beabſichtigt. Der Magiſtrat hat ſich daher an die 
Handelskammer und die Handwerkerkammer mit der Auf⸗ 
forderung gewandt, entſprechende Vertreter dieſer Inſtitu⸗ 
tionen zur Teilnahme an den Zwangsverſteigerungen nach⸗ 
zuweiſen. Außerdem ſollen auch die Hausbeſitzervereine 
ihre Mitglieder zu den Zwangsverſteigerungen als Beob⸗ 
achter delegieren. (a) 

Erhebungen über die Einwohner von Lodz. A 

Der Lodzer Magiftrat hat vor einiger Zeit das Woje⸗ 
wodſchaftsamt mit Rückſicht auf den ſchweren Stand der 
ftädtiichen Finanzen und die Einführung des neuen Melde⸗ 


get der 


weſens erſucht, die angeordnete Erhebung über die Ein⸗ 
wohner der Stadt eine Art Enquete über die Einwohner⸗ 
zahl) zu verſchieben. Jetzt hat aber das Wojewodſchafts⸗ 
amt dieſem Erſuchen des Magiſtrats nicht ſtattgegeben und 
angeordnet, daß die Engitete bereits am 15. Mai d. J. 
durchgeführt wird. Infolgedeſſen werden die Hausbeſizer 
ſchon in den nächſten Tagen neue Meldebücher einführen 
müſſen. Die Enquete wird alle Einwohner von Lodz um⸗ 
faffen, die ſich am 15. Mat in Lodz dauernd oder nur vor⸗ 
übergehend aufgehalten haben. (b)) D N } 
Eine Miniſterkalkommiſſion in Lodz. P 
Heute trifft in Lodz eine Kommiſſton des Verkehrs⸗ 
miniſteriums ein, um in Sachen des Baues des Lobzer 


Güterbahnhoſes, der Viadukte in der Kilinſtiego, Tram- 
wajowa und Karolewlka mit den ſtädtiſchen Behörden zu 


konferieren. (b) 


Am 
Sonntag, 
9. 10. Apr., 4,30 Uhr nachm. 


Wo die 
Schwalben 


niſten 


Preiſe der Plätze: 
2.50, 2.—, 1.— gl. 


Pferderotzkrankheit. 6 
Das Veterinäramt des Magiſtrats hat im Hauſe Na⸗ 
piorkowſtiego 127 Pferderotzkrankheit feſtgeſtellt. 


Schlägereien. 

An der Ecke der gerte und Limanowfliego entſtand 
geſtern vormittag zwiſchen einigen Männern eine Schlä⸗ 
ſerei, während welcher der 38jährige obdachloſe Straßen⸗ 
händler Stanislaw Witulc mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
am Kopfe und am Halſe erheblich verwundet worden iſt. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe und 
beließ ihn in abgeſchwächtem Zuſtande am Orte. — Im 
Hauſe Kilinſtiego 231 wurde die Einwohnerin dieſes Hau⸗ 
ſes Marja Sochaeka, 39 Jahre alt, währnd einer Prügelei 
mit einem ſtumpfen Gegenſtande im Geſicht und am Kopfe 
ſchwer verwundet. Der herbeigerufene Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte der Verwundeten Gilf und ordnete 
deren Ueberführung nach dem Bezirkskrankenhauſe an. — 
In beiden Fällen hat die Polizei Protokolle wegen öffent⸗ 
licher Ruheſtörung aufgenommen. — Im Hauſe Malczew⸗ 
Inne 2 wurde während einer Schlägerei der Hausbeſche⸗ 
es Hauſes Roman Smuga, 44 Jahre alt, mit einem ſtunp⸗ 
fen Gegenſtand am Kopfe, am Halje, an den Schultern und 
an der Bruſt erheblich verletzt. Dem Verletzten erteilte cin 
Arzt der Rettungsbereitſchaft 0 und überließ ihn der 
Pflege ſeiner Anderwandten. (a) 
Der Nachtdienſt der Apotheken. 5 

Heute haben folgende Apothelen Nachdienſt: J. Ko⸗ 
prowfti, Nowomieiſka 15; S. Trawkowſka, Brzezinſka 56; 
M. 0 Cegielniana 12; W. Burlosrcofti, Petri⸗ 
kauer 95; J. Klupt, Kontna 54; 8, Kaonili. Maaomſta 59. 


Urlaube und Kündigungsfriſt 
für Angeſtellte. 
Der Urlaub kann während der Kündigungsfriſt erteilt 
werden. 


Die Gerichtsbehörden haben unlängſt eine Entſchei⸗ 
5 9 1 Höchſten Gerichts in Angelegenheit der Erteilung 
des Urlaubes während der Kündigungsfrist bei Angeſtellten 
ur Anwendung in der Praxis 1 7 In einer früheren 
Entſcheidung hatte das Höchſte Gericht festgelegt, daß der 
Unternehmer nach der Kündigung des Angeſtellten ver⸗ 
8 iſt, dieſem für die Urlaubzeit zu bezahlen, wenn 
ieſer ein Recht auf Urlaub erlangt und dieſer ihm vom 
Arbeitgeber vor der Kündigung nicht erteilt worden iſt. 
Gegenwärtig hat das Höchſte Gericht in dem Prozeß 
III RW. 2,429 die Meinung geändert und es für zuläſſig 
befunden, den dem Angeſtellten zustehenden Urlaub auch 
während der Kündi ungsteit zu erteilen, da weder das Ge⸗ 
ſetz über die Urlaube noch die ſonſtigen in Frage kommen ⸗ 
den Beſtimmungen dies nicht verbieten, Im Sinne dieſer 
Entſcheidung iſt es fomit zuläſſig, daß dem Ungeftellten 
während der Kündigungsfrist der Urlaub erteilt wird. (a) 


Betrügeriſche Verlagsgeſellſchaſt. 5 

Seit einiger Zeit nehmen Afquiftteure der Firma 
„Polnisches Verlagsinſtitut in Kattowitz“ Beſtellungen für 
ein Werk in polniſcher Sprache unter dem Titel „Ein Arzt, 
der die Geſundheit rettet“ auf und laſſen ſich hierbei An⸗ 
gelder zahlen. Im Prinzip wäre gegen ein ſolches Akqui 
ſttionsgeſchäft nu einzuwenden, wenn das Verlags iuſti⸗ 
tut die von dem Agenten dem Kunden 1 erſpre⸗ 
chungen einhalten würde. In Wirllichleit handelt es ſich 
hierbei um einen großaufgemachten Schwindel. Zur War⸗ 
nung 15 das eigentümliche fa e des Ver⸗ 


lagsinſtikuts ſei folgender Fall angeführt: Vor einigen 
Wochen ersten je Herrn Joſef Muſaltewſt in der 
Wodua 21 ein Agent des Verlagsinſtituts und ſchlug die⸗ 
ſem den Kauf des Werkes für den Preis von 65 19 zu⸗ 
90 3 Zl. Portoſpeſen bor und verlangte hierbei eine 
Unzahlung in Höhe von 13 Zloty. Herr Muſtalkowfki 
chloß nach Prüfung des Ausweſſes des Agenten, der von 
em Verlagsinſtitut ausgeſtellt war und den Agenten zum 
Empfange von Anzahlungen 1 den Kauf ab. Hier⸗ 
auf überwies Herr M. an das Verlagsinſtitut durch die 
Poſtſparkaſſe noch 48 Zloty und mußte bei Abnahme bes 
Werkes weitere 8 Zl, 20 Gr. zahlen, fo daß anſtatt der ver⸗ 
einbarten 65 Zloty 69 5 20 Gr. von dem Verlagsinſtitur 
0 worden ſind. Obzwar durch dieſe Zahlungen das 
gekaufte Werk beteits überzahlt war, erhielt Herr M. nach 
einiger Zeit vom BENDER Kreisgericht die Benachrichti⸗ 
gung, daß er auf Antrag des Verlagsinſtituts zur Zahlun 

von 10 81. 40 Gr. verurteilt worden iſt. Als 5 tt . 
an das n ſchriftlich um Aufklärung wandte, 
erhielt er von dieſem keine Antwort und mußte nachträglich 
die 10 Zl. 40 Gr. Eintreibungskoſten an den Gerichtsvoll⸗ 
zieher entrichten, Auf wiederholte Anfragen an das Ver⸗ 
lagsinſtitut erhielt Herr M. ſchließlich die Auskunft, daß 
das kauf Verlagsinſtitut nur die an dieſes direkt gezahl⸗ 
ten Beträge in Anrechnung gebracht hat. Die an den 


Agenten des Inſtituts auf die dorgewieſene Vollmacht hin 


gezahlte Anzahlung wurde nicht in Betracht gezogen und 
der Kunde üm dieſen Betrag einfach betrogen. rr M. 
hat bei der Staatsanwaltſchaft gegen das Verlagsinſtſtul 
Anzeige erſtattet und bieje hat eine Unterſuchung der An⸗ 
gelegenheit angeordnet. (a) 
Mißlungener Raubüberfall in der Stadtmitte. 

Geſtern abend wurde im Stadtzentrum ein überaus 
frecher Ueberfall verübt. Gegen 10 Uhr wurde an die Tür 
der Cela Mehlſpeis, Kilinſtſego 17, geklopft. Die Woh⸗ 


nungsinhaberin glaubte, es ſei eine von ihren Nachbarin. 


nen und öffnete die Tür. In dem Moment drangen 5 
maskierte Banditen ein, die alle mit Revolvern bewaffnet 
waren. Einer der Räuber, anſcheinend der Anführer der 
Bande, verlangte von der Frau die Herausgabe des Gel⸗ 
des. Die Frau begann jedoch laut um Hilfe zu rufen, was 
die Räuber veranlaßte, die Flucht zu ergreifen, ohne etwas 
mitzunehmen. Die Ueberfallene gab bei der Polizei an, 
daß einem der Banditen das Tuch vom Geſicht gefallen ſei, 
weshalb ſie ihn ſofort wiedererkennen würde. (p) 


Selbſtmord durch unvorſich igen Umgang mit der Waffe, 

Geſtern in den Morgenſtunden wurde die Rettungs⸗ 
bereitſchaft von einem Unglücksfall in Kenntnis geſetzt, der 
ſich im Haufe Cegielniana 14, früher 46, zugetragen hatte. 
In dieſem Haufe hat der Schuhmacher Reinhold Heine mit 
ſeiner Frau und zwei Kindern eine de ren Saen 
inne. Heine hatte vor zwei Tagen bon einem Soldaten 
einen gebrauchten Revolber für 10 Zloty gekauft, den er 
geſtern früh pugen wollte. Dabei ging er jo unvorſichtig 
zu Werke, daß plötzlich ein Schuß losging und ihm die 
Schädeldecke zertrümmerte. Der Tod trat auf der Stelle 
ein. Die Gendarmerie ſucht den Soldaten zu ermitteln, 
der Heine die Waffe verkauft hat. (p) 

Unfälle, 

Aus dem Fenſter einer im zweiten Stockwerk im Hauſe 
Wierzbowa 14 gelegenen Wohnung ſtürzte geſtern der 10⸗ 
jährige Henryk Laminſki und zog ſich hierbei fo ernſte all⸗ 
gemeine Körperverletzungen zu, daß ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft zu Hilfe gerufen werden mußte. Nach Exteiking 
der erſten Hilfe ließ der Arzt den Verunglückten nach den 
Anne⸗Marien⸗Krankenhaus bringen. — Der Berek Joſele⸗ 
wicza 20 wohnhafte 15jährige Szmul Blatt ſtürzte geſtorn 
im Hofe des Hauſes Narutowicza 27 jo unglücklich von 
einem Wagen, daß er hierbei den Bruch der rechten Hand 
und allgemeine Körperberletzungen erlitt. Der herbeigeru⸗ 
ene Arzt der Rettungsbereifſchaft ordnete die Ueberführung 
des Verunglückten nach dem Joſefskrankenhaus an. (a) E 


At. 102 (Beiblatt) 


Infolge Erſchöpfung zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Gdanſta 4 erlitt geſtern der obdach⸗ 
and erwerbsloſe Roman Kurzawa vor Hunger und Cut» 
behrungen einen Schwächeanfall. Ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft erteilte dem Erkrankten Hilfe und ordnete deſſen 
Ueberführung nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle an. 


Die Flucht aus dem Leben. . ? 
er Zgierſta 16 wohnhafte jährige Ludwil Krajny 
nahm geſtern in ſeiner eigenen Wohnung in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht eine größere Menge Jodtinktur zu ſich und zeg 
Ki hierdurch eine heftige Vergiftung zu. Der 1 nn 
fene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem Lebeus⸗ 
müden eine Magenfpülung vor und ordnete deſſen Ueber⸗ 
führung nach dem Radogoszezer Krankenhauſe an. 
Im Torwege des Hauses Petrikauer 66 wollte ſich 
geſtern durch Einnehmen einer größeren Menge Jodtinktur 
eine Frau in mittleren Jahren das Leben nehmen. Der 
herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft ließ die be⸗ 
ned unbekannte Frau nach der ſtädtiſchen Kranken. 
Kane ſtelle bringen. Der Name ber Frau konnte nicht 
eſtgeſtellt werden, da dieſe keinerlei Ausweispapiere bei ſich 
hatte und auch ihren Namen nicht angeben wollte. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


5 Jahre Zuchthaus für einen Rommuniſten. 

Am 8. Januar d. J. bemerkte ein Teodor Ochoeli 
um 10 Uhr abends in der Kilinſtiego 187 vor der Fabri 
von Scheibler einen jungen Mann, der an die die Han 
verlaffenden Arbeiter Aufrufe verteilte. Als Ochocli feſt⸗ 

eſtellt hatte, daß die Aufrufe kommuniſtiſchen Inhalts 

Ren wollte er den Mann feſthalten, doch ergriff Diejer 
die Flucht. An der Milionowa konnte der Uebekannte 
ſeſtgenommen und nach dem Kommiſſariat gebracht wer⸗ 
den. Unterwegs riß ſich der Mann aber loß, doch konnte 
ihn Ochocki bald wieder feſtzunehmen und der Polizei über⸗ 
19 5 Im Polizeikommiſſariat ſtellte er ſich als Joſet 
[con Pechman heraus, der wegen kommuniſtiſcher Tätig 
leit bereits vorbeſtraft iſt. Er hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Er leugnete ſeg⸗ 
liche Schuld, doch wurde er nach den Ausſagen der Zeugen 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. (.) 


Vom Arbeitsgericht. 


Die Handwerkerreſſource zahlt die Schulden bes 
„Haslo Lodztie“. 


Geſtern verhandelte das Arbeitsgericht auf Antrag 
bes Staniſlaw Kunkel, der als Maſchinenmeiſter des liqui⸗ 
dierten Blattes „Haslo Lodzkie“ eine Gehaltsforderung 
in Höhe von 854 Zloty hat, gegen die hieſige Handwerker! 
reſſource als Teilhaberin des Verlages. Der Rechtsanwalt 
des Klägers wies dem Gericht nach, daß die Handwerker⸗ 
reſſource Teilhaberin der liquidierten Zeitung „HasloLodz⸗ 
kie“ war und für die Schulden des Zeitungsverlages ver⸗ 
antwortlich ſei. Das Gericht ſchloß ſich den Ausführungen 
des Verteidigers an und verurteilte diehandwerkerreſſource 
zur Zahlung von 854 Zloty mit Gerichtäfoften und Zinſen 

ugunften des Klägers Kunkel. — Ferner verhandelte das 
Autbeissgericht auf Antrag des Kraftwagenlenkers Stani⸗ 
ſlaw Gabryſiak gegen die Akt.⸗Geſ. K. Anſtadts Erben ve⸗ 
gen 1168 Zloty Gehalt. Das Gericht verurteilte nach Ver⸗ 
nehmung der Zeugen die Aktiengefellſchaft zur Zahlung 
der geforderten Summe zuzüglich Koſten und Zinſen. (a) 


Aus dem Reihe. 


Konin. Blutige Grenzſetzung. Im Dorfe 
Slawſt, Kreis Konin, herrſchte zwiſchen dem Landwirt 
Stanislaw Zawadzli und deſſen Schwager Michal Chudzik 


eee, 
Kunft. 
„Lüge“ von Werneuil. 


Geſpielt von Modzelewſka und Wengierko 
im Kammertheater. 


Die Aufführung der „Lüge“ im Kammertheater darf 
als voller künſtleriſcher Erfolg gelten und kann in die 
Reihe der am beſten gelungenen Veranſtaltungen der lau⸗ 
fenden Theaterſaiſon geſtellt werden. 

Das Stück vereinigt in ſich alle Vorzüge des franzö⸗ 
ſiſchen Schauspiels: Klarheit, ſkaff Gliederung, raſchen 
Gang der Handlung, dabei die Fähigkeit den Zuſchauer in 
Spannung zu halten und — das ſei beſonders hervor⸗ 
gehoben — eine meiſterhafte Führung des Dialogs. 

An der Handlung nehmen eigentlich drei Perſonen 
teil: Georg, Germaine und Monſieur Lamberthier, aber 
nur die beiden Erſtgenannten treten wirklich auf. Dieſer 
Umſtand allein könnte ſchon genügen, die Anlage des 
Stückes intereſſant zu machen. Anderſeits aber liegt die 
Gefahr nahe, daß es infolge des drei lange Akte hindurch 


währenden Dialogs auf den Zuſchauer monoton wirlen⸗ 


könnte. Zwar iſt dieſe Gefahr im erſten Teile des erſten 
Aktes recht hart herangekommen, wird aber nachher vom 
Autor ſpielend überwunden. Wie das arreicht wird, will 
ich nicht erzählen, um nicht den Leſer, der etwa Wieder⸗ 
holungen beſucht, um den prickelnden Reiz zu bringen, der 
im Geſpanntſein auf den weiteren Verlauf der Dinge be⸗ 
eht. Soviel ſei nur gejagt, daß die Handlung in Paris 
in der Gegenwart geji geh 
Der Autor geht hierbei an Problemen, wie Gewiſſen 
und Reue, mit einem Ernſt heran, wie man ahn von einem 
Verneun eiurntt a II" ertak. 


Lodzer Volkszeitung — wawoch, den 15. April 1931. 


ein Streit um eine Landgrenze. Der Streit wurde un⸗ 
längſt durch ein gerichtliches Urteil entſchieden, wobei dem 
Chudzik der 3 Morgen große Landteil zugeſprochen worden 
iſt. Als vorgeſtern im Dorfe ein vom Gericht in Ka⸗isz 
abgeſandter Landmeſſer Kalinowſti erſchien und gemem⸗ 
ſam mit dem Chudzik die neuen Landgrenzen zwiſchen den 
beiden Schwagern feſtſtellen wollte, wurde Chudzik von 
feiner Schweſter Janina Zawadzka überfallen und mit 
einem Spaten ſchwer am Kopfe verletzt. Der Stanislaw 
Zawadzli Kauf ſich mit einem Knüppel auf den Land⸗ 
meſſer Kalinowſki und verwundete dieſen durch einige 
Schläge. Das Kampfluſtige Ehepaar Zawadzki wurde 
von dem bei der Vermeſſung anweſenden Poliziſten mit 
Hilfe der Lela entwaffnet und wegen des Ueberfalles 
auf einen Beamten bei der Ausübung jeiner Amtapflicht 
verhaftet und nach dem Gefängnis abgeführt! en b ſchwer⸗ 
verwundete Chudzik mußte nach einom Krankenhauſe in 
Konin gebracht werden. (a) el 


der Leſer hat das Wort. 
; Far dieſe Rubrik überniunme die, Sehriftleitung 
nur die preſſegeſetzliche Verantwortung. ,,, 


Prüfung in der St. Matthäikirche. 


Donnerstag, den 16. April, 3 Uhr nachmittags findet 
in der St. Makthäikirche die Prüfung der Konfirmanden 
der zweiten Gruppe ſtatt. Die lieben Eltern und Glau⸗ 
bensgenoſſen werden dazu herzlichſt eingeladen. 

Paſtor Guſtav Zerndt. 


Oſterſeier ſür Alte, Vereinſamte und Verlaſſene. 


Heute, Mittwoch, nachmittags um 4 Uhr, findet im 
Stadtmiſſtonsſaale der St. Johannisgemeinde eine vom 
Frauenbund dieſer Gemeinde veranſtaltete Oſterfeier mit 
Bewirtung für Alte, Vereinſamte und Verlaſſene ftatt. Zu 
dieſer Feier ſind alle lieben Alten, Vereinſamten und Vor⸗ 
laſſenen unſerer Gemeinde eingeladen. 

j Konſiſtorialrat Dietrich. 
S een 


Aus dem deulſchen Geſelbſchaſteleben 


Oſterſejer im Jungfrauenverein der St, Johannis⸗ 
gemeinde. 

r. Am Sonntag abend fand im Stadtmiſſionsſaale 
bei ſehr zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und der 
Gemeinde eine Oſterfeier des Jungfrauenpexeins ſtatt, die 
mit der Abſchiedſeier der diesjährigen Konffrmandinnen 
des Herrn Konſiſtorialrats Paſtor Dietrich verbunden war. 
Die Feier wurde verſchönt durch Chorgeſänge des ſeſt⸗ 
gebenden Vereins unter der Leitung des Herrn Chormei⸗ 
ſters J. Maßle. Herr Konſiſtorialrat Dietrich hielt hierbei 
eine längere Anſprache. Außerdem fand die feierliche Auf⸗ 
nahme von 39 Jungfrauen in den Verein ſtatt. Die dra⸗ 
matiſche Sektion des Jungſtauenvereinz trat mit zwei 
Aufführungen auf, und zwar dem dreiaktigen Vortrag: 
„Das achte Gebot“ und dem Einakter „Fröhliche Oſtern“. 


mai 


ithin 


Gauvorturnerſtunde. Am Sonntag, den 19. April, 
1 pünktlich um 9 Uhr morgens in der Turnhalle des 
odzer Sport⸗ und Turnvereins, Zakontna 82, die zweite 
Gauvorturnerſtunde ftatt, Während die erſte Vorturner⸗ 
18 die vor kurzem 1 ha wurde, zum Zweck hatte, 
er Vorturnerſchafb ein allgemeines Bild über die Wett⸗ 
kämpfe des 17. Gauturnfeſtes zu verſchaffen, werden auf 
dieſer Turnſtunde die einzelnen Uebungen gründlich durch⸗ 
genommen und erläutert. Es iſt daher für jeden Turn 
wart und Vorturner von größter Bedeutung, 112 Turn⸗ 
ſtunde beizuwohnen. 


Jedenfalls iſt dieſes Stück wie ſelten ein anderes ge⸗ 
eignet, das große Können der beiden Darſteller Modze⸗ 
leſwſka und Wengierlo leuchten zu laſſen. X 

Das hinreißende Spiel 1 beiden Größen der pol⸗ 
niſchen Bühnen läßt keine Vergleiche zu. Ein beſſeres Zu⸗ 
ſammenſpiel iſt laum denkbar. Es wäre müßig, einzelne 
Züge der Darſtellung beſonders hervorzuheben: ſei es die 
Lebenswahrheit oder die Leidenſchaftlichkeit, die aber nie⸗ 
mals das weiſe Maß überſchreitet, oder die konſequente 
Durchführung aller Feinheiten bis ins kleinſte Detail. 
Das Spiel hatte keins schwächeren oder ſtärleren Seiten 
aufzuweiſen: es war gleich vollkommen in jeder Beziehung. 
Vor allem aber das undefinierbare „gewiſſe Etwas“, das 
ſich nicht in Worte und Begriffe faſſen läßt, muß geſehen 
und empfunden werden. Für die Regie zeichnete ebenfalls 
Alexander Wengierko. 

Der Beſuch war ziemlich ſchwach. Das Publikum 
ſcheint die Aufführung weniger beachtet zu haben als ſie es 
wirklich verdient. ch. 


Aus der Philharmonie. 


Das Konzert von Erila Morini. Am Donnerstag, 
den 23. d. Mts., findet in der Philharmonie das 15. und 
zugleich das letzte Meiſterkonzert der diesjährigen Konzert⸗ 
ſaiſon ſtatt, das von der genialen Geigerin Erika Morini 
beſtritten werden wird. 

Es gibt wenige ſolcher Meiſter der Violinkunſt. Mo⸗ 
rinis Spiel bezaubert, ihr Inſtrument ſingt ... Ueberall 
wo Erika Morini konzertiert, 1915 die Säle ausverkauft 
und ihr Spiel läßt einen unauslöſchbaren Eindruck zurüt. 
Die Küſtlerin Hat für Lodz ein reichhaltiges und ſchönes 
Programm vorbereitet. » 


Vom Gartenſeſt der St. Matthäikirche. Herr Paſtor 
Löffler bittet um Aufnahme nachſtehender Zeilen: Don⸗ 
nerstag, den 16. April, um 8 Uhr abends, findet in der 
Pfarrkanzlei die erſte Organiſationsverſammlung für das 

bevorſtehende Gartenfeſt der St. Matthäikirche jtatt. Die 
hochverehrten Vereine und Organiſationen werden auch 
auf dieſem Wege um die Entjendung ihrer Vertreter 
gebeten. 1 

— —— — — — 


Nadio⸗Stimme. 


W Mittwoch, den 15. April. 


Polen. 

Lodz (233,8 M.). 
12.05 Schallplatten, 14.40 Vortrag für Abſolventen, 
15.50 Radiochronil, 16.15 Kinderſtunde, 16,45 Schallplat⸗ 
ten, 17.45 Populäres Konzert, 18.45 Verſchiedenes, 19.20 
Schallplatten, 20 Bücherſtunde, Konzert aus Bu⸗ 
dapeft, 22.35 Nacht⸗ und Tanzmuſik. 

Warſchau und Krakau. 

9 11 005 Programm. 

Poſen (896 193, 335 M.) 

be! inderfunde, 17.45 Orcheſterkonzert, 19.40 Der Bol“ 
ſchewismus, 19.50 Operette⸗ „Der Bettelſtudent“. 


Ausland. 

Berlin (716 165, 418 M.). 
14 Schallplatten, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.25 Kunſt 
und Photographie, 18.50 Blasorcheſter, 20 Menſchen 
und ihre Arbeit, 20.30 Hörſpiel: „Mörder guten Glau⸗ 
ens“ 

Rönigswulterhaufen (983,5 153, 1635 M.). 
12 8 challplatten, 14.45 Kindertheater, 15.45 Frauen ⸗ 
ſtunde, 20.30 Konzert aus Budapeſt. 

Prag (617 163, 487 M.). 
11.15 Schallplatten, 18.25 Deutſche Arbeiterſedung, 19.05 
Bunter Abend, 20.08 Sinfoniekonzert. 

Wien (581 195, 517 M.) 
11 1 15 Konzertakademie, 
Unterricht, 19.30 Luſtiger Abend, 
Budapeſt, 22.10 Konzert. 


Internationales Konzert aus Budapeſt. 


Am heutigen Mittwoch, von 20.30 bis 22.10 Uhr, 
übernimmt der Lodzer Sender über Warſchau ein inter⸗ 
nationales Konzert aus Budapeſt. Als einziger Vertreier 
älterer ungariſcher Komponiſten ift Franz Liſzt mit einem 
Klavierkonzert vertreten, im übrigen kommen die ungari⸗ 
ſchen „Jungen“ zu Wort. Das Konzert wird mit der Hu⸗ 
moreste „Karneval“ von Leo Weiner eingeleitet. Den 
Schluß des Konzertes bildet die 1. Sinfonie von Bela 
Bartot, eines der originellſten und eigenwilligſten ungark⸗ 
ſchen Tondichter, der vor kurzem feinen 50. Geburtstag ger 


feiert hat. 
Der Menſch im Verbrecher. 


Am heutigen Mittwoch um 17.15 Uhr überträgt der 
Lodzer Sender aus Krakau einen Vortrag von Profeſſor 
Dr. Wladyslaw Wolter über obiges Thema. Der edler 
wird über die Ae ede en Theorien der Bewer⸗ 
tung des Verbrechers ſprechen, den man entweder als einen 
hathofogifäen Menſchentyp oder aber als einen Ver⸗ 
erbüngs⸗ und Umgebungsreaktionen Unterworfenen und 
dadurch zum Verbrecher Gewordenen zu definieren ſucht, 


Deulſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Donnerstag, den 16. April, um 6 Uhr abends, 
findet eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. Das Er⸗ 
U aller Mitglieder des Bezirksvorſtandes iſt erſor⸗ 
erlich. 


10 Franzöſiſcher 
20.30 Konzert aus 


Präſidium des Bezirlsvorſtandes. 


eute, Mittwoch, um 5 Uhr, Sitzung des Präſidiums 
des Begzirksvorſtandes. Vollzähliges Er 1 nen wirb den 
Mitgliedern des Bezirksvorſtandes zur Pflicht gemacht. 


Exekutive des Vertrauensmännerrates Lodz. 


Sonnabend, pünktlich 6 Uhr nachmittags, findet eine 
517 5 der Ezelutive ſtatt. Da die Angelegenheit 
der Maifeier zu beſprechen iſt, erſuche ich um pünktliche“ 


und vollzähliges Erſcheinen. Der Vorſitzende . 


Verſammlung des Vertrauens männerrates Lodz. 


Sonnabend, den 18. April, abends Punkt 7 Uhr findet 
im Parteilokal, Petrikauer 109, eine eil des Ver⸗ 
trauensmännerrates ſtatt. Ueber die „Oeffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege“ wird Genoſſe Dr. Alexander 
Mar golis ſprechen. 

Die Vorſtände werden erſucht, für vollzähliges Erſchei ⸗ 
nen der Vertrauensmänner zu ſorgen. Die Vertrauensmün⸗ 
ner haben beim Eintritt die Karte zur Abſtempelung vorzur 
legen. Der Vorſißende J. Kocfolek. 


Lodz⸗Zentrum. Mittwoch, den 15. April, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokale, Petrikauer 109, eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der Vorſtands⸗ 
mitglieder iſt unbedingt notwendig. 

Zgierz. Am Donnerstag, den 16. d. Mts., findet um 
8 Uhr abends eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Pünktliches und 
vollzähliges Erſcheinen iſt erforderlich. 


Yentiher Kultur⸗ und Bildungs⸗ Verein „Fortschritt“. 


Schachſektion. Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht, 
daß am Sonnabend, abends 7 Uhr, bei uns im Lokale ein 
Wettspiel zwiſchen der Schachſektion von Zwionzek Mlodzlezu 
Polſtie und „Fortſchritt“ ſtattfindet. Es wird um pünkel 
4. des Erſcheinen erſucht. 


Pier wobei = wdech, ven W. Min or. 
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nr 83238. 
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22. Polniſche Staatslotterie. 


5. Klaſſe, 28. Ziehungstag. 


10155 259 451 679 91 9 744 50 54 11139 334 
614.94 700 27 819.57 87 12089 279 375 548 630 
93 710 900 13021 27 338 211 46 97 413 29 50 
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749 959 18071 107 95 353 569 722 40 973 76 19029 
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8 16 32 76 213 97 318 72 499 529 686 721 953 64 
94 45002 115 28 443 54 63 541 691 818 956 46122 
55 280 95 422 586 94 776 942 47034 58 403 44 
620 39 797 807 99 48014 36 124 211 366 592 618 
45 731 688 86 904 60 76 80 49025 30 77 209 311 
96 444 538 61 714 802 47 57 956 81. 

50081 144 71 72 218 309 84 45 
660 8:14 53 58 51023 45 64 86 104 
516 612 80 744 
419 504 9 42 652 885 96 940 63 53004 117 84 282 
330 79 469 9s 526 695 792 93 822 20 83 929 33 
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959 72500 642 731 803 22 73118 216 35 337 645 
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5 103 20 42 204 30 351 415 33 34 55 514 
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86 92 93 692 789 902 79 82160 298 305 26 81 
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48 554 66 92 671 719 20 40 97 805 84011 136 
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89011 1:9 248 67 351 431 60 683 729 805 16 80° 
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Ehen aus Zufall 


Roman von 


(8. Fortſetzung.) 


„Ach! Die Jugend von heute lernt früh praktiſch 
denken. Ich würde Ihnen Irma nicht in Vorſchlag ge⸗ 
bracht haben, wenn ich nicht feft davon überzeugt geweſen 
wäre, daß es auch ihr Glück ſei. Nicht umſonſt ſind zwei 
Jahrzehnte über unſere Freundſchaft dahingegangen. Ich 
glaube, Sie beſſer zu kennen als diejenigen, die vielleicht 
an Ihrem etwas zu lebhaften Temperament Anſtoß 
nehmen. Sie werden, das weiß ich gewiß, dieſes mir 
liebgewordene, kleine Mädchen zu ſchützen wiſſen und durch 
väterliche Güte erſetzen, was ſie vielleicht in der ungleichen 
Ehe vermiſſen könnte. Für beide Teile muß hier vor 
allem die Vernunft ſprechen. Sie haben nicht mehr viel 
Zeit, zu warten, und Irma — was ſteht dem armen Kinde 
bevor, wenn es nicht ſeinen Weg durch eine gute Heirat 
machen kann! Sie iſt zart, liebt den Luxus, iſt ſenſttiv 
und zu jeder ernſthaften Arbeit ungeeignet. Die Trenks 
ſind in der denkbar ſchwerſten Lage. Vier Söhne zu er⸗ 
ziehen und faft gar keine Mittel!“ 

„Und wie fteht es ſonſt mit der Familie?“ fragte Trau⸗ 
born geſchäftsmäßig. Noch immer lehnte er ſich in ſehr 
nachläſſiger Stellung zurück. Er war jetzt ganz alternder 
Herr, der ſich keine Mühe gab, anders zu erſcheinen, als er 
ſich fühlte. 

„Iſt da auch alles einwandfrei? Alter Adel? Sind 
keine unangenehmen Ueberraſchungen zu erwarten?“ 

„Darüber können Sie ganz beruhigt ſein. Frau von 
Menden kennt die Trenks ſeit vielen Jahren. Sie hat 
mich, ohne meinen Plan zu kennen, vollſtändig orientiert. 
Nur, Kuno! Mich ergreift plötzlich eine Angſt. Ich habe 
Sie Jahre hindurch nicht geſehen, weiß nichts von Ihrem 
Leben. Mir ſind in den letzten Tagen Gerüchte zu Ohren 
gekommen, die ich allerdings nicht glauben mag, die mich 
aber doch bedenklich ſtimmen, ob Sie der Mann find, ein 
ſo junges, unſchuldiges Kind glücklich zu machen. Bin ich 
nicht doch, durch meine T. 
geweiendt 


ſchaft beeinflußt, voreilig 
» 


K. v. Mönch. 
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„Aber, liebſte Klara! Welcher plötzliche Mangel an 
Vertrauen! Natürlich ſoll fie es gut bei mir haben. Be⸗ 
denken Sie doch, wie das kleine Aſchenbrödel da oben in 
meiner alten Burg im Wohlleben und ſüßen Nichtstun 
aufblühen wird. Sie kann ſich in Spitzen und Seide 
Heiden und ſich von ihrem verliebten Mann den Hof 
machen laſſen. Denn ich bin auf dem beſten Wege, mich 
in ſie zu verlieben. Nein, liebſte Freundin, jetzt gibt es 
kein Zurück mehr! Sie waren immer meine beſte Freundin, 
die einzige Frau, die mich ganz verſtand. Und“, fügte er 
nicht ganz ohne echte Empfindung hinzu, „Sie waren wohl 
die einzige, bei deren Gedenken ich mich frei wußte von 
Schuld. Sie ſtanden mir zu hoch für ein leichtfertiges Spiel. 
Sie wiſſen nicht, welchen Wert ſolch eine Freundſchaft 
für einen Mann hat, den der Ekel ſchüttelt, wenn er einmal 
in einer ſtillen Stunde ſein Leben Revue paſſieren läßt. 
Ihr Schützling wird mir, als von Ihnen kommend, lieb 
ſein und bleiben wie ein Heiligtum.“ 

Langſam hob er fein Sektglas und ließ, wie in längſt 
vergangenen Jahren, ſeinen Blick auf ihr ruhen. 

Klara fühlte wieder ihre ganze Jugend auferſtehen. 
Dieſem Manne, den fie im tiefften Herzen noch immer 
liebte, Freundſchaft zu erweiſen, war die ſchönſte Aufgabe 
ihres vereinſamten Lebens. 

* 


Mit echt amerikaniſcher Zähigkeit ging Ellen Suite 
Beech auf ihr Ziel los. Es war keine leere Spielerei für 
ſie. Der junge, elegante Graf, in der Stellung eines Guts⸗ 
verwalters, hatte ihre Phantaſie erregt und ihr warm⸗ 
fühlendes Herz mit echter Liebe erfüllt. Dr. Stark mußte 
ihr unbewußt Helfen. 


Als Pletten, der Spielerei müde, die ihn zuerſt feſſelte, 


ſich ihr nicht mehr widmen mochte und Arbeit vorſchützte, 
verfiel fie auf den Einfall, landwirtſchaftliche Studien be⸗ 
treiben und als Praktikant arbeiten zu wollen. 

Dr. Start, mit Geſchä den überhäuft, war froh, die an ⸗ 


| 
| 
\ 


ſpruchsvolle Fremde untergebracht zu wiſſen, und bar 
Pletten, die Amerikanerin in der Oekonomie zu beſchäftigen. 
Aber kaum hatte Paul ihr eine Arbeit angewieſen, als er 
ſie höflich grüßend verlaſſen wollte. Da ließ ſie ungeniert 
die Maske fallen und wollte die Unterhaltung der früheren 
Plauderſtunden fortſetzen. 

Paul löſte ruhig ſeinen Arm aus dem ihren, ent⸗ 
7 ſich mit dringenden Geſchäften und ging ſeines 

eges. 

Die Sache fing an, Paul bedenklich zu werden. In 
der Annahme, es handle ſich um eine flüchtige Laune der 
verwöhnten Dollarprinzeſſin, war er ſpielend auf den 
Flirt eingegangen, um ſeine ſtets um Irma kreiſenden 
Gedanken ein wenig abzulenken. Aber ſchon nach einigen 
Tagen bemerkte er zu ſeinem Entſetzen, daß für Ellen die 
Spielerei ernſt zu werden begann. 

Immer in Angſt um Irmas Zukunft, die er durch den 
alternden Baron bedroht ſah, hatte er wenig Gedanken für 
Ellen gehabt. Daß man um Irma ein Netz zu ſpinnen 
begann, erſchien ihm erwleſen. Angeſichts Trauborns Bes 
nehmen, das immer zuverſichtlicher wurde, und Irmas 
harmloſer Weltfremdheit wußte er ſich keinen anderen Rat, 
als Frau von Menden einen Wink zu geben, der alternde 
Wüſtling ſei keine paſſende Partie für ein anſtändiges 
Mädchen, und die alte Dame zu bitten, Irmas Eltern in 
dieſem Sinne zu benachrichtigen. 

Frau von Menden, die die troſtloſe Lage ihrer Lands⸗ 
leute kannte, ſchrieb Plettens Argwohn dem Baron gegen⸗ 
über naheliegender Eiferſucht zu. Sie ſah in einer Ver⸗ 
bindung Irmas mit Trauborn kein Unglück und keinen 
Grund, Irmas Eltern zu warnen. 

So war Pletten machtlos. Seine Bemühungen, ander⸗ 

wärts eine Stellung zu finden, um Irma wenigſtens aus 
dem Wege gehen zu können, waren bisher erfolglos ge⸗ 
blieben. 
Seine bisherige Zurückhaltung Irma gegenüber machte 
es ihm jetzt unmöglich, ſich ihr als warnender Freund zu 
nähern. Eine Ausſprache würde leicht zu einer Erklärung 
geführt haben, die unbedingt vermieden werden mußte. 
Er hatte ihr ja nichts zu bieten als Entbehrung und Not. 
Nicht umſonſt hatte er ſie heimlich beobachtet. Ihre zarte 
Konſtitution, ihr Unvermögen, harte Arbeit zu tun, itz 
ängſtlicher Widerwille gegen das Häßliche des Alltags, 
wie es ein Leben der Armut mit ſich brachte, ließen ihn 
immer mehr zu der Erkenntnis kommen, daß aus ſolcher 
Ehe für beide Teile nur Elend kommen muste 
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Die Rohbilanz der Lodzer Handelsbant. 


Ein politives Vantbermögen im Vetrage von 1½ Millionen Zloty? 


Die Kuratoren der Maſſe der Lodzer Handelsbank 
A.⸗G. haben geſtern die von ihnen aufgeſtellte Rohbilanz 
der Bank per 31. März d. 33. bekanntgegeben. Dieſe Roh⸗ 
bilanz wurde vorgeſtern einer Konferenz vorgelegt, die 
in der Handelsbank zuſammengetreten war. An der Kon⸗ 
ferenz nahmen teil: der Vertreter der engliſchen Gläubiger, 
Direktor Hausmann, einerſeits und die Mitglieder 
der Bankverwaltung Theodor Ender, Robert 
Biedermann und Alfred Biedermann an⸗ 
dererſeits. Nach der Konferenz wurde eine Abſchrift der 
aufgeſtellten Rohbilanz ohne jeden Kommentar feitens der 
Kuratoren der Bankmaſſe an die Preſſe gegeben. 

Aus der Gegenüberſtellung der Soll und Haben⸗ 
voſten, d. h. von Schuld und Guthaben, ergibt ſich 


ein poſitives Vermögen der Bankmaſſe im Betrage 
von anderthalb Millionen Zloty. 


Eine Ueberſchuldung oder Unterbilanz kann aber ein⸗ 
treten, ſobald die Finanzkammer alle ihre Forderungen der 
Bank gegenüber geltend machen wird. Dieſe Forderungen 
ſtehen, wie der Leſer weiter unten erkennen wird, noch nicht 
jeft. Wenn auch ſchon die Höhe der verübten Steuerhintei⸗ 
ziehungen der Bank vielleicht ermittelt ſein dürfte, fo iſt 
aber die endgültige Strafe für dieſe 1 vom 
Finanzminiſterium noch nicht lege 18 worden. Dieſe 
Strafen können das aus der Rohbilanz ſich ergebende Akti⸗ 
vum voll verſchlingen und ſogar eine Ueber 0 uldung 
ergeben. Die RN des Finanzminiſteriums in 
7 7 der Strafzahlung der Bank dürfte in einigen Tagen 
allen. 


Gegenüberſtellung der Soll - u. Habenpoſten 
der Lodzer Handels bant A.-G. zum 31. März 1981. 


Aktiva: 
Kaſſa 194 220.200 
Bank von Polen, PAD und ne 
Landeswirtſchaftsbank 105 954.38 
Fremdvaluten 94 460.78 
Eſſekten und Anleihe: 
a) in der Schatzkammer der 
Lodzer Handelsbank 786 623,56 
b) Depots bel den engl. Gläu⸗ 
bigern der L. H.⸗Bank 3550 364.21 4336 987.77 
Wechſelporteſeuille: 
a) in der Schatzlammer 20 
2 der Bank 2 1286 311,50 
b) im Rediskont 3.095 61141 
e) im Depot bei den eng⸗ 
liſchen Gläubigern 7019 437.40 11401 360,31 
Proteſtierte Wechſel: 1034 077.65 
uldner: 
55 Saldis: 
a) rückverſicherte 4 545 659.76 
b) nichtverſich. 1 728 420.61 6 260 080.37 
. 7303 158.02 
minus zweifelhafte Außenſtände, 
die ſich zur Streichung qualif. 1 822 532.60 5 480 625.42 
Mobilien N 195 690.54 
Immobilien 8 162 842,89 
minus Amortiſation 367 035.18 7 795 807.71 
Tranſitoriſche Beträge 80 423.07 
Schuldner a. d. Remburs⸗Kredit 238 232.50 
Geſamtſumme der Aktiven 29 923 702.72 
SS 
Paſſiva: 
Einlagen * 5 254 653.76 
Gläubiger: 3 
a) im Nu 7649 879.01 
b) im Auslande 11 949 648.97 19 599 528 58 
Rediskont h 3.095 611.41 
Tranſitoriſche 1 8005 152 033,74 
Lerpflichln jen der Bank aus 2 
dem Rembursverkehr 238 232.50 
Geſamtſumme der Paſſiven 28 340 059.99 
— 


Oarantten 911 225.— Inkaſſo 2 181 433.54 

Vorſtehende Rohbilanz umfaßt, wie ſchon geſagt, 
Licht das Guthaben 15 Finanzkammer. Die Höhe dieſer 
Guthaben fteht noch gar nicht del, Es iſt keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen, daß dieſe Guthaben eine Summe erreichen, die 
den von den Kuratoren der Bankmaſſe errechneten Ueber⸗ 
Ne; nicht nur verſchlingen, ſondern weit überfteigen 

irfte. 50 

Der Bankleitung handelt es ſich nunmehr in erjier 
Linie darum, die Regierung zu veranlaffen, auf die Straf⸗ 
zahlungen, die der Bank wegen der Steuerhinterziehungen 
auferlegt werden ſollen, zum Teil zu verzichten. Von dem 
Entgegenkommen der Regierung in dieſer Angelegenheit 
wird es abhängen, ob die Lodzer Handelsbank ſaniert wer⸗ 
den kann oder ob fie liquidiert werden muß. 

Die englischen Gläubiger wollen keinen Groſchen 
verlieren. Sie wiſſen genau, daß die Herren vom Garan⸗ 
tiekonſortium der Lodzer Handelsbank für die ihnen gegen⸗ 
über geleiſteten Garantien zurzeit noch aufkommen können. 
Alle Konferenzen, die im Gebäude der Lodzer Handelsban! 
und im Kabinett des Vizepräſes der Bank, Gerliez, bisher 
abgehalten wurden, drehten ſich um die Frage der Struf⸗ 


zahlungen und um die damit verknüpfte Angelegenheit der | jelber zur Aufgabe gemacht. Bisher haben 150 Gläubiger 


Sanierung der Bank. 


Vorgehen der Gläubiger der Lodzer Handelsbank. 


Die Gläubiger der Lodzer Handelsbank haben vor⸗ 
Grad ein Komitee gebildet, das ſich die Organiſierung der 
äubiger der Bank zur Beitreibung der Forderungen der⸗ 


der Bank ſich dem Komitee angeſchloffen. Die Forderuͤn⸗ 
gen der organifierten Gläubiger belaufen ſich auf an⸗ 
nähernd 3 Millionen Zloty. Es melden ſich forigejegt noch 
Gläubiger der Bank. Heute wird das Komitee eine Sitzung 
abhalten, in der der Plan des weiteren Vorgehens gegen 
die Bank erörtert werden ſoll. 


Das Heer der Arbeitslosen wächſt ſtändig 


Oberſchleſien geht in der Arbeſtsloſigleit voran. 


Die Arbeitsloſigkeit in Polen, die einen noch nie zu 
berzeichnenden Hochſtand erreicht hat, zeigt ſich in all ihr m 
Elend und Ausmaßen neben dem Lodzer Induſtrie⸗ 
bezirk am ſtärkſten in der Berg⸗ und Hütteninduſtrie Oder⸗ 
ſchleſiens. Es vergeht keine Woche, ohne daß auf Antrag 
der Werkleitungen der für Arbeitseinſtellungen zuſtändige 
Demobilmachungskommiſſar die Genehmigung zu Ent⸗ 
laſſungen von Arbeitern erteilt. Wenn auch die Zahl der 
e Arbeiter in jedem einzelnen Falle nur bis 
einige hundert beträgt, jo hat die Geſamtzahl der vollkom⸗ 
men Arbeitsloſen bereits die rieſige Zahl von über 60tau⸗ 
ſend erreicht. 

Am vergangenen Freitag war das ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaftsamk wieder einmal der Schauplatz eines immer⸗ 
hin eigenartigen Ereigniſſes. Arbeiterdelegationen in Ser 
Zahl von ungefähr 500 find dort mit Verbandsſekretäten 
an der Spitze erſchienen, um in Sachen der Arbeiterent⸗ 
laſſungen und anderer wichtiger Maßnahmen der Werke 
zu inkervenieren. Bei den Arbeitsinſpektoren und bei 
dem Demobilmachungskommiſſar an alltäglich ven 
früh bis abends langwierige Verhandlungen ſtatt. Faſt 
die ganze Induſtrie Schleſiens nähert ſich immer mehr 
dem vollkommenen Stillſtand. Das Elend der Arbeiter⸗ 
llaſſe iſt groß. 

u den bereits in letzter Zeit gemeldeten Arbeiter- 
entlaſſungen ſind eine ganze Reihe neuer hinzugekommen. 

Die Werkleitung der Grube „Hildebrand“ ſtellte 
den Antrag auf Taten von 500 Arbeitern. Einen 
gleiten Antrag ſtellte die Grube „Artur“. In beiden Fäl⸗ 
en hat der Demobilmachungskommiſſar die Entſcheidung 
bis zur Unterſuchung der Notwendigkeit für die Entlaſſt 
gen zurückgestellt, aber die bisherige Praxis ſagt aus, daß 
der Kommiſſar den Unternehmern ſehr zur Hand it, Die 
Entlaſſung der Arbeiter iſt ſomit nur eine Zeitfrage. 

Das Hüttenwerk „Hubertus“ in Lagiewnik kun⸗ 
digte 32 Beamten und beabjichtigt 500 Arbeiter zu ent 
laſſen. Zur Zeit wird die Lifte der zu entlaſſenden Ard 
ter feſtgelegt. Außerdem beſteht die Leitung des Werles 
auf die Uebertragung der Arbeiten der Abteilung für 
Eiſenkonſtruktionen nach Königshütte und auf die Stil 
legung dieſer Abteilung in Lagiewniki. In gleicher Weſſe 
ſoll mit der mechaniſchen Abteilung und der Gießerei vor⸗ 


gegangen werden. Wenn dieſer Plan realiſtert wird, io 
bedeutet er die Stillegung des ganzen Hüttenwerks in 
Lagiewnjki. 5 a 


Der Kommiſſar geſtattete in der Silberzrube in 
Strzybnice die Reduzierung von 146 Arbeiter uno 
die vollkommene Stillegung des walzwertes (300 Arbeltec) 
der Hütte „Roſamun d“, wobei ebenfalls über die Sti 
legung der geſamten Hütte diskutiert wurde. 

Mit der Begründung einer zeitlich begrenzten Stil, 
legung wurden in der „Faurahütte“ in Siemiano⸗ 
wice 500 Arbeiter des Walzwerkes entlaſſen. 

Aus Sosnowice kommt die 1 7 daß die Direk⸗ 
tion der Unternehmen „Olkusz“ und „Wolbro w“ 
72 Angeſtellte entlaſſen und den anderen Angeſtellten die 
Gehälter reduziert habe. Außerdem, hat der Beſitzer der 
Drahtfabrik Deichs le allen Arbeitern des Betriedes 
gekündigt, die auf dieſe Maßnahme mit dem ſogenannten 
italieniſchen Streik antworteten, wobei es zu Zwiſchen⸗ 
fällen mit Einſchreiten der Polizei kam. 

In der Gummifabrik „Pe⸗Pe⸗Ge“ in Graudenz 
ſtreikt die geſamte Arbeiterſchaft des Betriebes, ungefähr 
2800 Arbeiter, da die Löhnung nicht ausgezahlt wird und 
andere wirtſchaftliche Forderungen nicht bewilligt werden. 

Faſt täglich iſt es uns möglich, Fälle von Arbeiterent⸗ 
laſſungen und Stillegung einzelner Betriebe der Oeffent⸗ 
lichkeit mitzuteilen. Dieſe Maßnahmen der Werkfeituns 
gen, die vom Demobilmachungskommiſſar genehmigt wer⸗ 
den, vergrößern ſtändig das bereits überaus große Heer 
der Arbeitsloſen, vergrößern die Not der oberſchleſiſchen 
Arbeiterklaſſe und ſind höchſtens Beweiſe dafür, daß es 
faul ift im Staate Polen. Pa 


Klindigung des Lohnvertrags im 
Dombrowaer und Krakauer Kohlenrevier 


„„Der Verband der Grubeninduſtriellen hat den im 
Kohlenbergbau des Dombrowaer und Krakauer Revers 
verpflichtenden Lohnvertrag gekündigt. Gleichzeitig hat 
der Induſtriellenverband dem Zentralverband der Berg⸗ 
arbeiter das Projekt eines neuen Lohnvertrages überſanok, 
daß in unerhörter Weiſe die Lohnfenkungstendenzen der 
Kohlenbarone aufzeigt. So fordern die Kohleninduſtriel⸗ 
len Herabſetzung des Zuſchlags von 20 und 15 Prozent auf 
10 und 15 Prozent. Herabſetzung der für den Familien⸗ 
zuſchlag berechtigenden Verdlenſtnorm auf 150 Zloty. 
Handwerkzeuge, wie Aexte, Sägen, Spitzhacken 
um, ſollen die Arbeiter auf eigene Re . 
nung kaufen. 5 


Riefenfener in Paris. 


Paris, 14. April. Ein Rieſenſeuer kam am Diens⸗ 
tag in den frühen Nachmittagsſtunden in den ſtaatlichen 
Eiſenbahnwerkſtätten von Vatignol in Paris zum Aus⸗ 
bruch. Das Feuer, das urſprünglich in einem neben dem 
Eiſenbahngebäude gelegenen Kohlenkeller entſtand, dehnte 
ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit auf die zahlreichen 
Gebäude aus, die bald in hellen Flammen ſtanden. In 
den Gebäuden waren große Mengen von Benzin und Spi⸗ 
rituoſen aufgeſtapelt, die ſämtlich explodierten. Der ge⸗ 
ſamte Gebäudekomplex in einer Länge von 100 Metern 
und einer Breite von 62 Meter wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. Gegen 2 Uhr nachmittags ſah ſich die Feuerwehr 
gezwungen, 14 Privathäuſer zu räumen, da dringende 
Geſahr beſtand, daß fie ebenfalls von den Flammen er⸗ 
reicht werden würden. Während der Löſcharbeiten, an 
denen ſich ſämtliche Pariſer Brandwehren beteiligten, 
wurde ein Feuerwehroſſizier und zwei Mann lebens⸗ 
gefährlich verletzt. Eine große Brandmauer ſtürzte zu⸗ 
ſammen und begrub zwei Feuerwehrleute unter den Trüm⸗ 
mern. Man befürchtet, daß ſie direkt in die Flammen 
ſtürzten und bei lebendigem Leibe verbrannten. Die ge⸗ 
ſamte Umgegend wurde abgeſperrt. Gegen 3.30 Uhr nach⸗ 
mittags konnte die größte Geſahr als beſeitigt angeſehen 
werden. Der Schaden beläuft ſich nach der erſten ober⸗ 
flächlichen Schätzung auf über 50 Millionen Franken. 
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Ueberſchwemmung in Kowno. 


Kown o, 14. April. Durch große Eisſtauungen 
bei dem Montag nachmittag eingetretenen Eisgang auf der 
Memel 1 in Kowno Ueberſchwemmungen, durch 
die verſchiedene Teile der Stadt unter Waſſer geſetzt wur⸗ 
den, ſo daß der Verkehr an dieſen Stellen durch Kähne 
aufrecht erhalten werden mußte. Bisher mußten über 400 
Wohnungen geräumt werden. Da das Waſſer ſtändig 
fteigt, drohen die Ueberſchwemmungen einen verheerenden 
Umfang anzunehmen, um jo mehr als auch der Eisgang 
des in Kowno in die Memel mündenden Vilija⸗Fluſſes 
von Stunde zu Stunde eintreten kann. Eingeſetzte Spren⸗ 
gungsarbeiten mußten als ausſichtslos eingeſtellt werden. 


Schweres Kanaliſationsunglück in Chicago 


Neuyork, 14. April. Bei dem Chicagoer Kanali⸗ 
ſationstunnelunglück konnten bisher 10 Tote geborgen 
werden. Weitere 16 Gerettete waren nur leicht verletzt 


Verlehrsſflugzeug abgeſtürzt. 
2 Tote, 7 Schwerverletzte. 


Breslau, 14. April. Am Dienstag mittag ſtürzte 
das auf der Strecke Berlin— Breslau verkehrende Flu zeug 
D 1928 bei Rietſchen in der Oberlauſitz ab. Die Maschine 
war mit drei Mann Beſatzung und 7 Paſſagieren beiept, 
von denen 2 getötet und 4 ſchwer verletzt worden find. 
Getötet wurden der Flugzeugführer Schirmer und der 
Bordwart Riſchof 
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Die nächſten A⸗Klaſſeſpiele. 

Am kommenden Sonntag finden in Lodz folgende 
Spiele um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe ſtatt: Burza — 
Bieg, L. Sp.u. To. — Widzew, Touring — WRS., LAS 0, 
— Orkan und KKS. — Hakoah. 


Fußballturnier der jüdiſchen Mannſchaſten. 8 


In Warſchau kam unlängſt ein Fußballturnier der 
Warſchauer jüdiſchen Mannſchaften zum Austrag. Im 
Finalkampf konnte Gwiazda über Makkabi 5:2 ſiegen. Den 
dritten Platz belegte Samſon, den vierten Bar⸗Kochba. 


Marczewſti leitet LAS. — Polonia. 

Das für Sonntag angeſetzte Ligaſpiel zwiſchen Ls. 
und Polonia wird mit Zuſtimmung beider Seiten Arkur 
Marczewſki leiten, welcher nach längerer Unterbrechung 
wieder auf den grünen Raſen als Schiedsrichter erſcheint. 


Wildner und Kubik in Pabianite. 
Der ehemalige Verteidiger des L. Sp. u. Tv. Wildner 


iſt nach Pabianice verzogen und der dortigen Fußball⸗ 
mannſchaft Burza beigetreten. Desgleichen iſt auch der 
frühere Spieler des LS. und auch Touring⸗Clubs A 
zander Kubik nach Pabianice, ſeinem Geburtsort, i 
fiebelt und wird eine dortige Fußballmannſchaft verjtärk 


9 


Eröffnung der Motorradſahrer⸗Saiſon. 


Am kommenden Sonntag eröffnet der Lodzer Motor⸗ 
radklub die diesjährige Saiſon mit einem Ausflug ſeiner 
Mitglieder. Am ſelben Tage eröffnen auch die Lodzer 
Radfahrer den Reigen der diesjährigen Veranſtaltungen. 


Erſolge der Lodzer Motorradfahrer in Graudenz. 

Aus Anlaß des fünfjährigen Beſtehens des Grauden⸗ 
zer Motorradklubs fand eine Sternfahrt nach Graudenz 
ſtatt, an der ſich eine ganze Anzahl Motorradbereine zus 
ganz Polen beteiligten. Im ganzen trafen ein 113 Motor⸗ 
räder und 10 Autos des Pommereller Automobilklubs. 
Die größte Strecke hat zurückgelegt WKS. (Wirſchau), und 
zwar 5700 Kilometer und belegte damit den erſten Platz. 
Den zweien Platz belegte der Lodzer Motorradklub mil 
8 und den dritten der Bromberger Motorradklub. Den 
Erringern der erſten drei Plätze würden Pokale überreicht. 


Warta lädt IKP. nach Poſen ein. 

Der vorjährige Boxmeiſter im Mannſchaftskampf 
Warta⸗Poſen hat ſich an IK. mit der Propoſition ges 
wandt, einen Revanchekampf am 25. April in Poſen gu 
liefern. Da aber die IKP.⸗Boxer Pawlak und Chmie- 
lewſti an den am 17., 18. und 19. April in Warſchau 
ſtattfindenden Meiſterſchaftskämpfen von Polen teilneh⸗ 


Tonfilm dieſer Saſſon; durchweg geſprochen. 


men, am 3. Mai IKP. aber gegen Makkabi⸗Warſchau au⸗ 
tritt, ſo ſchlägt die Leitung des IKP. für den Revanche⸗ 
kampf den 17. Mai vor. Es ift anzunehmen, daß Warte, 
den von den Lodzern vorgeſchlagenen Termin akzeptier: 
und der Kampf dieſer zwei Mannſchaften dürfte mit R 
als das intereſſanteſte Treffen im polniſchen Boxſport in 
dieſer Saiſon angeſehen werden. 


VBoxländerkampf Ungarn — Italien 8:8, 


In Anweſenheit des Reichsverweſers Horthy und des 
italieniſchen Geſandtere fand am Sonntag in Budapeſt der 
Boxländerkampf Ungarn — Italien ſtatt. Beide Gegner 
lieferten ſich technisch einen ſchönen Kampf, der aber nur 
eine Punktentſcheidung brachte. Im Geſamtergebyis 
trennten ſich beide Staffeln mit einem verdienten Unent⸗ 
ſchieden von 8:8 Punkten. 


Landes kämpfe. 
Deſterreich — Tſchechoſlowatei 2: 1. 
„In Wien fand am Sonntag das Fußballän 
Oeſterreich — Tſchechoſlowakei ſtatt, das die Oeſterr 
mit 2:1 für ſich entſcheiden konnten. 


Ungarn — Schweiz 5:2. 

In Budapeſt fand dieſer Länderkampf ſtatt, deſſen 
7350 ſich die Wirte nicht nehmen ließen. Ungarns Mann. 
ſchaft hatte obendrein einen guten Tag, was von ber 
ſchweizer Mannſchaft gerade nicht behauptet werden kann. 
2 ———— — mr 

Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa>, Lodz, Petrikauer 101 


ENT Te Te TEE a ne ME TE VRR EC 
Heute die große Premiere! Der intereſſanteſte poln. 


In den Hauptrollen: 


J. Die Berführte“ 


Nach der Inszenierung von Anatol Stern u, Leo Belmont 


Marja Malicka - Krystyna Ankwicz 
K.Junosza-Stepowski » Zbyszko Sawan 


Tadeusz Olsza - Czeslaw Skonieczny - Stanislaw Sielanski u. and 
Außer Programm: „Dergauber des Frühlings 
„der Puls des polniſchen Mancheſters 


Beginn der Vorſtellungen um 4 Uhr, Sonnabends u. Sonntags um 12 Uhr 


(Weiße Ellavinnen) 


Regie: Michael Waszunſti. 


Preiſe der Plätze: zur erſten Vorſtellung ab 1 Zloty, Sonnabends und Sonntags von 12 Uhr mittags bis 3 Uhr nachm, 75 Groſchen und 1 Zloty. — Prämienkarten ſind ohne Einſchränkung gültig 


„. 


Czesc Jego pamieci! 


Am Sonntag, den 19. April d. J., 
pünktlich 5 Uhr nachm., veranſtalten wir in 
unſeren Vereinsräumen, Gluwna 17, ein 


Familienfeſt 


mit folgendem Programm: turneriſche Vorführungen, 
Reigen, ſowie Aufführung eines einaktigen Luſtſpiels. 3 
Nach Programm — Tanz. 1 
Alle werten AR 0 1 e ſowie 
ende des Vereins ladet herzlichſt ein 
5 die Verwaltung. 5 
N.B. Kartenvorverkauf werktags im Vereinslokal 
son 8—10 Uhr abends. 5 


Dr. A. S. TE NEN BAUM 


Innere Krankheiten 
iſt umgezogen nach der 


W dniu 13 kwietnia 1931 roku zmarl, przezywszy lat 41 


Mieczysiaw Jaworski 


pracownik Warsztatöw Miejskich. 


MAGISTRAT m. LODZI. 


Fahrräder 

3 Zawadzti, Kaminſki 

u. verſch. bekannter 

ausländ. 
kauft man am 


billigiten u. zu den 
beſten Bedingungen 


im Fabrikslager 3 


or 
Deutſcher Kultur- u. Bildungsverein 3 


„Joriſchritt 


Theateraufführung zu niedrigen Preiſen 


für die Mitglieder des D. R. u. B. V. Fortſcheltt“, der d. S. N. p., 
der Sewerkſchaften und die Zefer der „Eodzer Volkszeſtuag“ 


Sonntag, den 19. April. um 4.30 Ube nachm., 
im saale des Männergeiongvereins, Petrilauer 243 


Wo die Schwalben 
niſten 


Volksſtück in 5 Bildern von L. Kaſtner und H Lorenz. 
Die Aufführung liegt in den Handen des Theatervereins „Thalia“ 


Preiſe der Eintrittskarten um 50% ermäßigt 


Sitzplätze: 2.50, 2.— und 1.— Zloty. 


RUNNUNIBIIIININIINLAINUNUANLN 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 
Muſikinſtrumentenbauer 


J. Höbne, 
Alexandrowſla 64. 


Der Vorverkauf findet in der Adminiſtration der Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, ab Donnerstag, den 16, von 10 bis 7 Uhr abends, ſtatt. 
Beſtellungen auf Eintrittkarten nehmen auch die Austräger entgegen. N 


Tadaaununadddgdadaaaldunaaannaddgdd nun 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Dr. Heller Stadt- Theater: Mittwoch Gastspiel Znicz 


UT 


Jabriten 


Petrilauer Str. 1 


Tel. 220.25 


Sprechſtunden v. 6—7 30 abends 


Venerologiſche 


Dr. med. 


Heilanſtalt Rosental 


ger Spezialärzte 
Zawadzla Nr. 1 

don 8 Uhr früh bis 9 Uhr 
abends, Sonn- u. Feier 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 

ärztinnen empfangen. 


Konſultation 3 Zloty. 


Geburtshilfe und 
Gynäkolog 


11 listopada N 19 
(Sonftantiner) Tel. 223.34 


Empfängt von 4-8; 
von 1—2 in der Heilanſtalt 


‚Domoe‘ Aletfandromfta 1 


geeignet für eine 
Werkſtatt ſofort 
abzugeben. 

Siedlecka Nr. 14 


DOKTOR 


Klinger 


Opnzialarzt für deneriſche 
u. Haut- Haarkrankhelten 
Undeseia 2, Jel. 182.28 
empfängt von 9—11 u.5—8 


In der Hellanftalt 
Petrikauer 62 v. 1—2 Uhr 


im Fabriks⸗Tager 


„DOBROPOL“ 
73 Si 73 


Empfängt bis 10 Uhr früh 
und 4— abends. Sonntag 
von 12—2. Für Frauen 
ſpezlell v. 4—5 Uhr nachm. 
Ilir Unbemitielte 
Hellanſtaltspreſſe. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Frauenfabres ſeſt. 
Heute, Mittwoch, 3.30 Uhr nachm, findet in der Ehr. 


Gemeinihaft, Wulczanſta 74, das 24. 


Frauenjahresfeſt 


alt. Mnipragen, Gedichte und Geſänge ſtehen im 


ihmen des Themas: „ 
Wozu bin ich in der 


„Der wahre 
Welt 


Lebensindalt ober 
Frauen und Mütter find 


dazu herzlich eingeladen. Es wird um eine freiwillige 
Se die zur Deckung unſerer Bauſchulden 
en joll, 


«| Künder⸗Wagen. N eee „Szwejk“; Donnerstag „Katarzyna“; Sonn- 

” DOBROPOL Metall⸗Betiſtellen. ur 4 abend Premiere Ludzie w hotelu“; Sonntag 
Lodz, Peteitauer 73 Boliter-Matenben, 3u rü ge te b et 12 Uhr Kinder-Vorstellung „Wesele lalki* 
im Hofe # Tel. 158:61_ Wrinamalchimen (amer.) Nawrotitenfe 2, | Kameral-Theater: Mittwoch Gastspiel Mo- 
Lolal Waſchtiiche. Tel. 179,80. 7 dzelewska u. Wegierko „Klamstwo“ Donners 
Ein Kinderſtüdle tag „Kort, sport i milo$&“; in Vorbereitung 


„Interes 2 Ameryka“ 

Populäres Theater: Mittwoch, Donnerstag 
„Piekna Holenderka“; in Vorbereitung 
„Dziewcze 2 fabryki“ 

Casino Tonfilm „Das Herz auf der Straße“ 

Grand Kino Tonfilm, Der Triumph der Liebe“ 

Luna: Tonfilm: „Die Verführte* 

Splendid: Tonfilm: „Der Streit um den 
Sergeanten Grischa“ 

Praedwiobnie: I. „Der Strolch”, 2. „Liebe 
im Expreß“ 


Anzeigen : wei anten Sri! 
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